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Erstes Klatt

Die hämische Freude gewisser Kreise leider nicht
nur im Auslande , sondern auch im Inlands über das
„deutsche Panama " hat sich erfreulicherweise als ver¬
früht erwiesen . Gewiß haben die Verhandlungen des
Krupp-Prozesses betrübende Vorkommnisse zutage ge¬
fördert, und durch die Feststellung, daß Militärbeamte
für Geld und gute Worte die ihnen anvertrauten Ge¬
heimnisse verraten haben , ist, wie in der Begründung
des Urteils betont wurde , das Ansehen der Heeresver¬
waltung schwer geschädigtworden . Aber mit Recht hieß
es in der Begründung weiter , daß, wenn einige Unter¬
offiziere und ein mittlerer Beamter für die Mitteilung
gewisser Dinge kleine Geldbeträge und freie Zechen ent-
gegennahmen, so wolle das bei einem Heere ron über
ZOO 000 Mann nicht viel besagen, und das sei noch lange
kein Panama . In der Tat ist durch das Ergebnis die¬
ses Prozesses das leichtfertige Wort des sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten Liebknecht von dem „Panama,
schlimmer als ein Panama " gründlich widerlegt wor¬
den, und nach dieser Richtung kann ja auch der Prozeß
Brandt , der erst das endgültige Urteil über das Ver¬
halten der Firma Krupp ermöglichen wird , nichts
neues mehr beibringen . Das aber ist das Erfreuliche
an diesem Sensationsprozeß , der die öffentliche Mei¬
nung so lange in Erregung gehalten hat.

Noch eine zweite Freude ist uns in dieser Woche
beschieden worden : der von dem ruhebedürftigen Europa
mit solcher Sehnsucht erwartete Friede zu Bukarest.
Leben wir doch genau genommen seit zwei Jahren im
Kriegszustand. Das Wort „wir " ist gewiß nicht unbe¬
rechtigt , denn Orient und Occident sind heme weniger
zu trennen als jemals , und daß ein Schlag , ob er auch
auf dem Balkan geführt wird , tausend Verbindungen
schlägt, haben die europäischen Nationen genugsam an
den Einwirkungen der Balkankriege auf ihr Wirt¬
schaftsleben erfahren . Der Valkankrieg , denn an den
italienisch-türkischen Krieg , der im Herbst 1911 aus¬
brach , schloß sich , bevor er noch offiziell beendigt war,
im Herbst 1912 der Krieg des Balkanbundes gegen die

Türkei an , und — in diesem Fall waren alle bösen
Dinge drei — den Beschluß machte der Krieg der Balkan-
bündler untereinander , dem jetzt der Bukarest .'r Friede
(um den rumänisch-bulgarischen Krieg sind wir gerade
noch herumgekommen) ein seliges Ende bereitet hat.
Wird es wirklich das Ende sein? Denn ein starker Rest¬
bestand des Balkanproblems ist noch zurückgeblieben:
die Adrianopelfrage , die ägäische , die südalbanische
Frage , die bulgarischen Vorbehalte , die montenegrini¬
schen Ansprüche usw. Welche Wirkung wird der immer
wieder aufgeschobene und am Donnerstag endlich aus¬
geführte Schritt der Mächte bei der Türkei haben , und
darf man überhaupt noch auf ein friedliches Zusam¬
menleben der Valkanvölker rechnen, oder wird die allzu
reichliche Saat von Haß wenn nicht über kurz , so doch
über lang als blutige Ernte aufgehen?

Man sieht somit, daß die Balkandinge die euro¬
päische Diplomatie noch geraume Zeit beschäftigen wer¬
den, wie ja auch die Großmächte bereits in mehr oder
weniger entschiedener Form die Folgerungen aus der
durch die Balkanwirren verursachten Verschiebung des
Gleichgewichts gezogen haben . An die umfassende
Heeresverstärkung in Deutschland schließen sich ent¬
sprechende militärische Maßnahmen in der Donau¬
monarchie, wo man eine Erhöhung des jährlichen Re¬
krutenkontingentes um rund 40 000 Mann plant , und
in Frankreich hat jetzt auch , nach heftigen Redekämpfen,
der Senat seine Zustimmung zu der Wiedereinführung
der dreijährigen Dienstzeit gegeben. Der freilich nicht
leicht erkaufte Sieg des Kabinetts Barthou ist damit
ein vollständiger geworden , und der Ausfall der Eene-
ralratswahlen hat erkennen lassen, daß der Regierung
durch die antimilitaristische Agitation kein sonderlicher
Abbruch getan worden ist.

Mars regiert auch im Vritenreiche die Stunde,
wenn es auch dort freilich in erster Reihe Flottensorgen
sind , welche die öffentliche Meinung in Erregung hal¬
ten . Die leidenschaftliche Erörterung darüber , daß es
bei den Marinemanövern dem markierten Feind ge¬
lungen ist , an der englischen Küste zu landen , hat im
Oberhause ein Echo gefunden , wobei die nervöse Furcht
vor der deutschenInvasion und der deutschen Flotte aufs
neue zutage getreten ist.

In erster Reihe gelten freilich die englischen Be¬
sorgnisse zurzeit der außerordentlich regsamen Politik

der Vereinigten Staaten von Nordamerika , auf deren
recht unfreundliche Handhabung der Panamagebühren¬
frage die Engländer mit der angedrohten Einrichtung
einer Flottenbasis auf den Bermudainseln geantwortet
haben.

Eine noch schärfere Tonart als gegen die stammver¬
wandten Engländer schlägt Uncle Sam gegen Mexiko
an , dessen provisorischer Präsident nicht ganz so will
wie die Herren Wilson und Bryan . Zum Schluß wird
aber die Union in diesem Konflikt wohl oder übel nach¬
geben müssen, wenn sich das Regime Huerta der Re¬
bellion gegenüber endgültig als siegreich erweist, ebenso
wie es im Reiche der Mitte dem schlauesten aller Chi¬
nesen Juanschikai jetzt endlich gelungen zu sein scheint,,
der Revolution in den Südprovinzen Herr zu werden,
nachdem auch die rebellischen Kantonesen zu Kreuze ge¬
krochen sind.

Wüslhe KuMail.
Deutschland.

Berlin , 8 . August. Amtlich wird mitgeteilt , daß
der Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Solf am
9. August d . I . seine bereits angekündigte etwa drei¬
monatige Dienstreise nach den Schutzgebieten Kamerun
und Togo sowie den englischen Kolonien Süd - und
Nordnigerien antritt.

Detmold , 8 . August . Bei der heutigen Ersatzstich¬
wahl im 6. läppischen Landtagswahlkreise wurde der von
den Konservativen unterstützte christlich -soziale Agent
Kreiling mit 784 gegen Dr . Neumann -Hofer (lib .) , der
778 Stimmen erhielt , gewählt . Damit haben die Kon¬
servativen eine Mehrheit von einer Stimme im Land¬
tage erhalten.

Sivinemiinde , 8 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
unternahm heute nachmittag mit dem Reichskanzler
und dem Gefolge eine Automobilfahrt , auf welcher auch
das Kinderheim in Ahlbeck besichtigt wurde.

Niederlande.
Die niederländische Regierung hat alle Staaten der

Welt zur Einweihung des Friedenspalastes im Haag
eingeladen , und nach Berichten aus Holland erwartete
man hierzu eine große Anzahl von Abordnungen . Wie
wir jedoch hören , wird sich die Feier in engeren Grenzen

Haus Heidrgg.
Von Hedda v . Schmid.

26) (Fortsetzung.)
Am Morgen des Tages , an dem Irma erwartet

wurde , trug Nika eigenhändig Blumen in die Jnspek-
tvorwohnung hinüber . „Sag '

, Fabi , welches sind denn
eigentlich die Lieblingsblumen Deiner Frau ?" fragte
sie , die Sträuße in Vasen und Schalen ordnend.

„Ja , Nika — ich weiß es wirklich nicht !
"

Fabian stand im Reitanzug in der Tür und sah
aufmerksam zu , wie geschickt Nika die Blumen grup¬
pierte . Blitzschnell schoß es ihm durch den Sinn : „Ach,
wenn sie hier als Deine Frau stünde !

" Ein wilder
Nausch kam über ihn . Warum höhnte ihn das Schicksal?

„Aber , Fabi, " antwortete Nika vorwurfsvoll , „das
solltest Du doch wißen .

"
Er fuhr wie aus einem Traum empor.
„Was denn , Nika ? — Ach so— ja , ich glaube , Irma

hat Reseden gern .
"

„Und gerade die gibt es jetzt nicht," sagte Nika be¬
dauernd.

Er starrte sie selbstvergessenan ; es war gut , daß sie
mm halb den Rücken zuwandte , sonst wäre es von heute
an um ihre schöne Unbefangenheit geschehen gewesen.

„Ein Depeschenbote," rief Fabi plötzlich . Dicht vor
dem Fenster klingelten eilig Postglocken — ein zwei¬
rädriger Karren hielt vor der Tür , und der Bote mit
der ledernen Umhängetasche kam ins Haus . Fabian
EUte ihm entgegen.

„Ein Lebenszeichen von Diez," dachte Nika erregt^ ließ die Blumen stehen und eilte Fabian nach . Dann
wollte sie die gute Kunde gleich Mutter Christel nach
Heidegg bringen.

Fabian riß das Kuvert auf — überflog den Inhalt
und wurde totenblaß.

„Werner ist im Duell gefallen, " sagte Fabian mit
zitternder Stimme und wußte nicht, warum er dem
toten Bruder nicht mehr den Kiaderkosenamen gab.

* H

Irma hatte ihre Ankunft in Eldenau telegraphisch
gemeldet . Doch als sie an der kleinen Haltestelle den
Eisenbahnzug verließ , war sie peinlich überrascht, ihren
Gatten nicht auf dem Bahnsteig zu erblicken.

Da trat , als sie sich noch suchend umschaute, eine
schlanke , elegante Frau auf sie zu.

„Ich bin Nika Lansky , liebe Frau Irma . Seien
Sie tausendmal willkommen !"

Sie streckte Irma , welche unwillkürlich ihren Kopf
hochmütig in den Nacken warf , herzlich die Hand ent¬
gegen.

Irma berührte kaum die Fingerspitzen . Aber Nika
in ihrer gewohnten Lebhaftigkeit nahm von der stum¬
men Abwehr der andern gar keine Notiz.

„Fabi ist leider verhindert , Ihnen entgegenzukom¬
men," fuhr sie in dem gleichen herzlichen Ton fort . „Sie
sehen mich an seiner Stelle hier .

"
Irma mußte sich gewaltsam zusammennehmen . —

Also schien es doch wahr zu sein, daß Fabi in den Ban¬
den dieser Frau lag . Sie verfügte ja , mischte sich ' in
seine Familienangelegenheiten — und besaß die Schlau¬
heit , sich um ihre , Irmas , Freundschaft zu bemühen . . .

„Es ist sehr gütig von Ihnen , Baronin, " brachte
Irma endlich hervor.

„Kommen Sie nur , liebe Frau Irma , der Diener
sorgt für Ihr Gepäck — unterwegs im Wagen sollen Sie
alles , was sich zugetragen hat , erfahren .

"
„Ist Fabi krank?" fragte Irma , und Nika erschrak

fast über den gleichgültigen Ton , in dem das gesagt
ward.

,F!ein — aber verreist. "

Als die beiden jungen Damen durch den dunkeln¬
den Abend dahinfuhren , erzählte Nika der stumm in
ihrer Wageneckelehnenden Irma von dem neuen Schlag,
der Heidegg getroffen hatte : „Mutter Christel fühlte
sich schon, bevor die Todesnachricht eintraf , nicht garH
wohl — der Jammer um Werner hat ihren Zustand
heute sehr verschlimmert . Fabian ist nach Dorpat ge¬
reist — Werner stand doch kurz vor seinem Schluß¬
examen . Er studierte so brav und eifrig und war im¬
mer solch ein sanfter , stiller Junge . Daß gerade er im
Duell fallen mußte , ist kaum zu fassen.

"
„Wollen Sie mich nach Heidegg bringen , Baronin ?"

fragte Irma statt jeder anderen Antwort auf das so¬
eben Vernommene.

„Aber gewiß — ich verstehe das ja .
"

Daß Irma nur deshalb nach Haus Heidegg wollte,
um nicht gleich am ersten Abend in ihrem neuen Heim
mit Nika zusammen sein zu müssen, konnte letztere na¬
türlich nicht ahnen.

Gerade jetzt beim Empfang dieser erschütternden
Todesnachricht empfand Irma deutlich, wie fremd ihr
im Grunde doch Mutter und Geschwister ihres Gatten
waren . Nicht einmal die Teilnahme , welche sie jetzt!
für sie fühlte , brachte sie ihnen näher.

Früher hatte sie für Haus Heidegg und seine Be¬
wohner geschwärmt— nun stand ihre unharmonische Ehewie ein trüber Schatten da und trübte alles.

Frau Christa hütete fiebernd das Bett . „Mein ar¬
mer , kleiner Junge !

" murmelte sie immer wieder . Hättd
sie ihn doch ins Feld ziehen lassen, vielleicht lebte erdann eben noch.

Und wo war ihr lustiger , flotter Diez? In wel¬
chem Massengrabe der Mandschurei moderte wohl fein
zerschossener Körper?

Als Irma die Halle von Haus Heidegg betrat , fuhr
sie entsetzt zusammen : langgezogener Gesang und da»



halten : die einzelnen Staaten werden bei der Ein¬
weihung nur durch die ständigen diplomatischen Vertre¬
ter am holländischen Hofe vertreten sein, das Deutsche
Reich durch seinen Gesandten v . Mueller . Die Ein¬
weihung , der Königin Wilhelmine beiwohnen wird,
soll am 28. August stattfinden.

Frankreich.
Paris , 8 . August . Die parlamentarische Sitzungs¬

periode wurde heute geschlossen.
Großbritannien.

London , 8 . August . Premierminister Asquith
empfing eine Abordnung des nationalen Verbandes
von Vereinen für das Frauenstimmrecht . Dabei sagte
er , er empfinge die Vereinigung wegen des friedlichen
und gesetzmäßigen Verhaltens , das sie in letzter Zeit
gezeigt hätten , und das in starkem Gegensatz stüirde zu
dem gesetzlosen und verbrecherischen Voraehen , das un¬
glücklicherweisevon anderer Seite beliebt worden sei.
Die Regierung habe ihr Versprechen den Frauen gegen¬
über gehalten . Die ganze Frage sei eine derartige , daß
sie das Volk entscheiden müsse . Und dann , wenn sein
Spruch günstig ausfalle , könne keine politische Kombi¬
nation der Welt ihren Erfolg hindern ; ihre entschieden¬
sten Gegner würden die ersten sein, die sich der Entschei¬
dung beugten.

London , 8 . August. Im Unterhause wurde heute
der neue Vertrag mit der Marconi -Gesellschaft wegen
Errichtung eines Systems von Stationen für drahtlose
Telegraphie im ganzen Reiche mit 210 gegen 138 Stim¬
men angenommen . Eeneralpostmeister Samuel und
Premierminister Asquith betonten die Wichtigkeit die¬
ser Stationen vom strategischen Gesichtspunkt aus.

Marokko.
Tanger , 8 . August. Die Versuche der spanischen

Behörden , mit den Führern der Aufständischen über
einen Friedensvertrag zu verhandeln , sind gescheitert.
Die Marokkaner lehnten es entschieden ab , über die
Friedensfrage zu verhandeln und versprachen lediglich,
die Spanier während des Ramasans nicht anzugreifen,
falls sie keine Ausfälle aus Tetuan machen.

- Prähistorische Zahnheilkunst . Aus Newyork wird
berichtet : Der Professor für Archäologie an der Colum¬
bia -Universität Marshall Seaville hat während der
Ausgrabungsarbeiten , die er im nordwestlichen Ecuador
in der Provinz Esmeraldas veranstaltete , eins Reihe
von Funden gemacht, die einen Beweis dafür bilden,
daß die Zahnheilkunst bereits in prähistorischen Zeiten
bei den Ureinwohnern Südamerikas zu einer geradezu
erstaunlichen Vollkommenheit entwickelt war . Seville
fand bei den Ausgrabungen eine Anzahl Schädel, die
von den Urbewohnern des Landes herrühren , von den
Stämmen , die vor der Zeit der Inkas in jenen Gegen¬
den lebten . Die Untersuchung der Schädel ergab , daß
bei vielen von ihnen recht komplizierte Zahnoperationen
vorgenommen worden waren ; das Gebiß zeigte Gold¬
plomben und Goldkronen , die in ihrer ausgezeichneten
Ausführung neben den besten Leistungen moderner
Zahnheilkunde durchaus bestehen können. Bei vielen
Zähnen , besonders bei den Vorderzähnen , entdeckte man
Ornamente aus feinen Goldgeweben , die in ihrer Form
Sterne und Halbmonde darstellten.

Der Inhalt des Friedeiisver -rages.
Bukarest , 8 . August . Die Friedenskonferenz hielt

heute eine längere Sitzung ab . Ministerpräsident Ma-
jorescu ließ die Briefe Oestereichs und Rußlands vom
4. und 6 . August zur Verlesung bringen , in denen sich
diese Länder das Recht Vorbehalten , eine Revision des

laute Weinen einer Frauenstimme tönte ihr entgegen.
In einer Eesindestube saßen die Mägde und sangen nach
altem estnischen Brauch , der einzutreten pflegt , sobald
ein Angehöriger des Hauses gestorben ist, aus dem Ge¬
sangbuch Begräbnislieder — und dazwischen ertönte das
laute Klagen und Jammern von Wutzelchens alter,
halbblinder : Kinderfrau um ihr „goldenes , liebes Jung¬
herrchen".

Wieder öffnete sich die Heidegger Familiengruft,
um einen des Geschlechts aufzunehmen . Am späten
Abend bei Fackelschein wurden Werner Heideggs sterb¬
liche Ueberreste beigesetzt.

Frau Christa lag im Sterben . In ihren Phan¬
tasien erblickte sie nur noch ihre beiden jüngsten Söhne.
Sie konnte nicht sterben, bevor Nachricht von ihrem
Diez da war . In den wenigen lichten Augenblicken,
welche sie vor ihrem Tode hatte , stammelte sie mit er¬
löschender Stimme immer nur : „Diez !

"
Endlich kam eine Nachricht. Lenchen Pohl , die

Krankenschwester, depeschierte aus Charbin , daß Diez
mit durchschossenem Arm , aber nicht in Lebensgefahr,
in einem dortigen Hospital lag . Nun , wo die Gewiß¬
heit über Diez ' Verbleib da war , verließ Frau Christa
die Kraft , ihr schwindendes Leben gewaltsam aufzuhal¬
ten . Ihre letzten Tage glichen einem langsamen , fried¬
lichen Hinübergleiten in die Ewigkeit.

Nun ruhten die früher nimmermüden Muttersor¬
gen ! Aber hatten diese nie rastenden Sorgen ihre Kin¬
der vor Gefahren behüten können? Hatte ihre grenzen¬
lose Mutterliebe die Kugel aufzuhalten vermocht, die
Werners Schläfe durchbohrt ? Hatte sie Diez davor be¬
wahren können, daß die Feldschlacht ihn zum Krüppel

Vertrages von Bukarest zu verlangen . Beide Noten
gehen dem zwischen den Kriegführenden erzielten Ueber-
einkommen voraus . Der bulgarische Bevollmächtigte
Radeff erklärte , er habe durch seine Regierung von den
Noten Kenntnis erhalten , aber die bulgarischen Dele¬
gierten würden den Vertrag auf jeden Fall unterzeich¬
nen . Der Vorsitzende nahm von dieser Erklärung Ra-
deffs Kenntnis und ließ sie in das Protokoll einstigen.
Sekretär Pissoski verlas hierauf den Friedensvertrags¬
entwurf , wie er von der Kommission redigiert wurde.

Artikel 1 stellt den Abschluß des Friedens zwischen
den Kriegführenden fest . Er wurde angenommen.

Artikel 2 betrifft den Frieden zwischen Rumänien
und Bulgarien , bestimmt die neue Grenzlinie und ge¬
währt einen Aufschub von zwei Jahren für die Schlei¬
fung der Forts von Rustschuk und Schumla , sowie eine
Frist von 14 Tagen für die Festsetzung der Grenzlinie.
Im Falle einer Meinungsverschiedenheit soll das
Schiedsgericht Belgiens , Hollands oder der Schweiz an¬
gerufen werden . Dieser Artikel wurde gleichfalls an¬
genommen.

Artikel 3 betrifft den Frieden zwischen Bulgarien
und Serbien und wird der morgigen Besprechung Vor¬
behalten.

Artikel 4 bezieht sich auf die griechisch -bulgarische
Grenze und enthält den Verzicht Bulgariens auf seine
Ansprüche auf Thasos . Was die Frage einer Entschä¬
digung angeht , schlug Griechenland vor , daß diese Frage
von einer gemischten Kommission geprüft werden soll,
aber Bulgarien lehnte dieses ab, damit keine neuen
Mißhelligkeiten ausbrechen könnten . Bulgarien gibt
den Forderungen Griechenlands in den Fragen der
Kirche und Schule nach. Die serbischen Delegierten er¬
klärten , die Frage der Schulen und Kirchen sei der ser¬
bischen Verfassung Vorbehalten und könnten nicht Gegen¬
stand eines Vertrages sein.

Die heutige Sitzung der Friedenskonferenz wurde
aufgehoben mit einer Erklärung des Präsidenten Ma-
jorescu , daß die morgige Sitzung der Frage der Demo¬
bilisierung und Ratifikation der einzelnen Punkts des
Friedensvertrages gewidmet sein soll . Die Unterzeich¬
nung des Friedensvertrages soll Montag stattfinden.
Am Sonnabend findet im Ministerium des Aeußern
ein Ealadiner zu Ehren der Friedensbeoollmächtigten
statt , am Sonntag ein Ealadiner im königlichen Schlosse
und am Montag ein von der Stadt Bukarest veranstal¬
tetes Galadiner.

Koloniales.
Schwere Wirtschaftskrifis in Deutsch -Ostafrika.
Tanga , 6. August . Der Wirtschaftliche Verbund

der Nordbezirke von Deutsch -Ostafrika hat sich eingehend
mit der schweren wirtschaftlichen Krisis beschäftigt, die
infolge der niedrigen Kautschukpreise und der Unver¬
käuflichkeit des Produktes über die Nord- und Mittel¬
landbezirke der Kolonie hereingebrochen ist . Die Lage
wurde allgemein als sehr ernst bezeichnet. Während
der ostafrikanische Plantagenkautschuk noch vor Jahres¬
frist am Hamburger Markte für Bälle je nach Güte des
Produkts 6600 bis 7300 -K pro Tonne erzielte lind für
Felle 7700 bis 8700 sanken die Preise in der letzten
Zeit bis auf 3200 bis 3800 für Bälle und auf 3800
bis 4800 cF für Felle . Durch diesen gewaltigen Preis¬
sturz ist die Existenz zahlreicher mittlerer und kleiner
Pflanzer schwer bedroht , da der Kautschuk auf vielen
Pflanzungen das einzige Exportgut darstellt . Die Pro¬
duktion und die Ausfuhr weniger hochwertiger Massen¬
güter wurde bei den bestehenden hohen Frachten als un¬
rentabel und unmöglich bezeichnet. Zur Vermeidung
der schlimmsten Folgen der Krise wandte sich der Ver-

gemacht? War ihre Mutterliebe imstande gewesen,
ihrem Fabi ein glückliches Familienleben zu schaffen?
Nein , jeder muß sein eigenes Leben leben , seinen eige¬
nen Weg wandeln . -

Frau Christas Blicke strichen liebkosend über Jsa,
die am Fußende des Lagers mit angstvollen Augen,
blaß und verstört , kauerte . Wer würde nun für Frau
Christas Nestküken sorgen?

Doch wo das Mutterauge gebrochen ist, da wachen
himmlische Mächte doppelt so treu . . . Fabi hatte den
Grund des Duells , dessen Opfer Werner geworden , in
Erfahrung gebracht, ein Neffe Frau von Helmerings,
ein noch sehr jugendlicher Graf Steden , der in seinem
ersten Studiensemester stand, hatte sich verächtliche
Aeutzerungen über Editha Heidegg erlaubt . Es kam
Werner zu Ohren — er forderte den Kommilitonen auf,
zu revozieren , dieser wurde hochfahrend, und da kam es
zur Katastrophe.

Nun stand in Heidegg wieder ein Sarg . Voller
Neugierde strömten die Dörfler zum Friedhof . In die
Bauernschaft war ein böser Geist gefahren — noch
herrschte Ruhe vor dem Sturm , doch immer häufiger sah
man den Horizont nächtlich sich röten.

Gefüllte Scheunen brannten nieder , und die Brand¬
stifter wurden niemals entdeckt . Unheimliches Gesindel
machte Landstraßen und Wälder unsicher . Die Land¬
gendarmen hatten böse Tage , sie selber waren ihres Le¬
bens nicht mehr sicher , denn das Raubzeug , das sich hin¬
ter Hecken und Baumstämmen verbarg , war gut be¬
waffnet.

(Fortsetzung folgt .)

band daher an das Gouvernement mit der Vitts , kr!den in Betracht kommenden Gesellschaften auf
Herabsetzung der Bahntarife bezw. der Seefrachten hch,
wirken zu wollen . Für Kautschuk und die als Ersatzkulturen in Frage kommenden Massenprodukte für de„
Export wurde eine Ermäßigung der bestehenden Fracht¬
tarife um 60 bis 60 Prozent in Vorschlag gebracht.

Die Kautschukkultur stellt in Deutsch -Ostafrika die
wichtigste und umfangreichste Plantagenkultur dar
Nach der amtlichen Statistik waren dort im Jahre lgiz
nicht weniger als 32 682 Hektar mit Kauischukbäumei,
bepflanzt , von denen jedoch erst 11526 Hektar in ertrag¬
fähigem Alter standen . Das allmähliche Hecancsisei,
wird deutlich durch die steigenden Ausfuhrzahlen ge¬
kennzeichnet. Die Ausfuhr von Plantagenkautschui
stieg nämlich im Jahre 1912 gegenüber dem Vorjahr
von 684 auf 1053 Tonnen , die damals auf 6 142 000
gewertet wurden.

Am dm GrOllMiüM.
" Oldenburg, 8. August. Heute nachmittag 1 .H

Uhr wurde die 89jährige schwerhörige Frau Sp . voy
dem einfahrenden Pz . 409 an der Ueberwsgung an der
Marschstraße bei Bahnhof Vechta bei geschlossenen
Schranken überfahren und so schwer verletzt, daß sie uni
3 Uhr den Verletzungen erlag . Die amtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet.* Oldenburg, 8 . August. Gestern ist auf dem Pi«
in Brake beim Verschieben von Wagen der Gelegen¬
heitsarbeiter W . zwischen die Buffer geraten . Nach An¬
gabe des Arztes bestehen die Verletzungen in Quetschun¬
gen des Beckens und des Unterleibes . Der Verunglückt!
ist sofort in das Amtsverbandskrankenhaus in Brak
ausgenommen.

" Oldenburg, 9 . August. Bei einer Bootfahrt fiel
gestern abend die 28jährige Schneiderin Grete Stör«
aus Donnerschwee ins Wasser und ertrank.

Am de» UMargkhietkü
Wilhelmshaven , 9 . August. Das Bürqerom-

steherkollegium hielt gestern eine Sitzung ab . Der stell
vertretende Wortführer , Herr H . Plöger , teilte mit , las>
er dem bisherigen Wortführer , Herrn Senator Bühr-
mann , die Gratulation des Kollegiums zu seiner Ein¬
führung als Senator und den Dank für treue Mitwic-
kung im Kollegium (13 Jahre als Bürgervorsteher , I
Jahre als Wortführer ) ausgesprochen habe . Die Wahl
des neuen Wortführers soll am Tage der Einführung
des Ersatzmannes erfolgen . Dem verstorbenen Senat«
Herrn Dirks wurde die übliche Ehrung zureil . Tic
Tagesentschädigung der Arbeitgeber -Beisitzer mm Ge¬
werbe - und Kaufmannsgericht wurde von 5 auf 6
erhöht . Der Anbau eines Schuppens beim Krankni-
hause wurde beschlossen . Die Stadt übernimmt 10 An¬
teile der Hypotheken-Sicherungsgenossenschaft. Die r m
Landrat gewünschten Aenderungen des Verunstnltunzs-
statuts fanden Zustimmung . Der Bürgermeister und
ein Bürgervorsteher , der noch zu wählen ist, sollen die
Stadt Wilhelmshaven auf dem außerordentlichen Preu¬
ßischen Stüdtetage in Breslau vertreten . Das Kolle¬
gium erklärte sich mit der Vorlage des Magistrats ein¬
verstanden , wonach die Wahl der neuen drei Senatoren
von einer siebengliederigen Kommission (Räthjen,
Hümme , Hayen , H . Plöger , Stöltje , Hohn, Liebig ) voi-
genommen wird . — Der CäciliengesangvereiN unter¬
nimmt am Sonntag einen Ausflug nach Ostiem. -
Der Schlächtermeister Stehl aus Rüstringen hat sich
durch einen Fall aus dem Wagen in ^ sidmühle den
Bruch eines Wadenbeines zugezogen.

Wilhelmshaven , 8 . August. Heute morgen V
das Schulschiff Hertha hier eingetroffen . Es liegen nun
alle vier Schulschiffe hier und treten in diesen Tagen
die auf sieben Monate berechnete Reise nach dem Mittel¬
meer oder Westindien an.

* Wittmund . Sonntag den 10 . August nachmittags
3 Uhr findet hier ein Taubstummen -Eottesdienst stari,
der durch Herrn Pastor Hafermann aus Horsten abge¬
halten wird.

* Wittmund , 8 . August. Gestern mittag trafen
hier 22 Studierende des landwirtschaftlichen Instituts
der Universität Halle a . S . unter Führung des Herrn
Professors Dr . von Nathusius und des Herrn General¬
sekretärs Groß-Norden ein . Die Herren sind am Sonn¬
tag von Halle abgefahren und haben von der Stadt
Oldenburg aus zunächst Vutjadingen besucht . Sie sind
sodann über Wilhelmshaven nach Jever gekommen
und trafen von dort gestern inorgen in Asel ein . Hiel
besichtigten sie die Betriebe der Herren I . Oncken , 6
und O . Vruhnken -Hornum und H . Schmidt-Barg , und
kamen auf Wagen nach hier , um im Hotel zur Finken¬
burg das Mittagessen einzunehmen . Mit dem Nach¬
mittagszuge sind sie dann weiter nach Norden gefahren,
wo Fehnkulturen sowie Hoch- und Niedermoore besich¬
tigt werden sollen, auch ist ein Abstecher nach Norder¬
ney geplant . Dann geht es weiter in die Kreise Emde»
und Leer und von dort nach Halle zurück , wo sie ain
Sonntag wieder eintreffen wollen.

* Norddeich, 7 . August. Mit dem gestrigen Beging
der rheinisch-westfälischen Schulferien hat sich ein leb¬
hafter Verkehr nach den Nordseebädern geltend gemach'
Zum erstenmal in diesem Jahre wurden besonders
Ferien -Sonderzüge gefahren , und zwar von MühlheN



.« der Ruhr nach Emden und Norddeich, von Düffeldorf
« acki Emden und Norddeich und von Köln nach Emden

Norddeich . Diese Einrichtung hat bei dem reisen-
^ Publikum großen Anklang gesunden, so daß die
qM der für jeden Zug auszugebenden Fahrkarten , die

anfangs mit 500 vorgesehen war , noch erhöht werden

Bremens Schiffsverkehr hat sich im Juli in gut
aufsteigender Linie bewegt . Die Ankünfte in den We-
krdcifen für bremische Rechnung haben in diesem Mo-
aat 446 088 T . betragen gegen 408 959 im Juli 1912.
Dieses Plus von rund 37 000 T . verteilt sich so , daß aus
Bremen -Stadt davon allein 31 600 T . entfallen und auf
Brake fast 7000 T . Bremerhaven zeigt fast genau die¬
selbe Tonnenzahl vom Juli 1912, ebenso Geestemünde,
während Nordenham um 5000 T . zurückgeblieben ist.
Seit dem 1 .Januar bis Ende Juli haben die Eesamt-
ankünfte 2 915 967 T . gegen 2 821964 T . i . V . , also
94000 T . mehr betragen . Hier stellt sich bezüglich der
Beteiligung die Sache so , daß Bremerhaven ein Plus
von 154 000 T . , Bremen ein solches von rnnähernd
20 OM T . , Brake von 36 000 T . aufzuweisen haben.
Dagegen sind zurückgeblieben Geestemünde um 24 000
und Nordenham um 86 000 T.

Die Auswanderung über Bremen betrug im Juli
26 646 gegen 13 831 bezw. 11992 Personen in den bei¬
den Verfahren ; vom Januar bis Juli zusammen
165 007 gegen 108 167 bezw. 74 882 Personen.

* Berlin » 8 . August. Nach einer Depesche des alge¬
rischen Korrespondenten der B . Z . war für gestern die
Entlastung des ehemaligen Bürgermeisters Trömel aus
dem in Saida stehenden Regiment der Fremdenlegion
angesetzt. Die Entlassung wurde vom Conseil de reforme
verfügt , der unter militärischer und militärärztlicher
Leitung feden Monat zusatzrmentritt . Der Grund-
dessentwegen Trömel als für Sen Heeresdienst unbrauch¬
bar bezeichnet wird , ist allgemeine Nervenkrankheit.

- Hannover» 7 . August. Der Wirteverein von
Hannover und Umgegend hat gemeinschaftlich mit dem
Lindener Wirteverein einen Verein Gesundbrunnen
gegründet, der jetzt in der Nähe von Verden ein geeig¬
netes Besitztum zum Zwecke eines Erholungshei nes für
Wirte erworben hat . Es ist dies das erste Wirte -Er-
holungsheim, welches in Deutschland errichtet wird.

" Swinemünde , 8. August. Im Laufe des heutigen
Nachmittags stellte sich heraus , daß noch eine weitere
Dame , die 29 Jahre alte Frau Magdalene Leuchte, die
Gattin des geretteten Kaufmanns Leuchte aus Berlin-
Wilmersdorf, Boppweiler Straße , vermißt wird . Sie
wäre also als dreizehntes Opfer zu betrachten . Weiter
läuft soeben aus Misdroy die Nachricht ein , daß gestern
mittag ein Dr . Hirsch aus Berlin in einem Motorboot
von dort nach Swinemünde gefahren sei , um von hier
aus eins Segelpartie zu unternehmen . Seit jener Zeit
wird er vermißt . Man befürchtet, daß der Vermißte
gleichfalls zu den Opfern der Bootskatastrophe gehört.

'' Paris , 8. August. (Meldung der Agence Hav.)
Der Minister des Innern erhielt heute morgen ein amt¬
liches Telegramm aus Luneville , welches bestätigt , daß
die Verwaltungs - und Justizbehörden nicht das Ge¬
ringste von dem Zwischenfall wissen, dessen Opfer deut¬
schen Zeitungen zufolge eine in Luneville wohnende
badische Familie geworden sein soll . Kein Ereignis
dieser Art wurde zur Kenntnis der Behörden gebracht,
die ihre Erhebungen fortsetzen, um zu erfahren , was die
Veranlassung zu dieser Nachricht gegeben hat . Auf jeden
Fall stimmt es, daß ein Mann namens Schneider , der
in der Automobilfabrik von Dietrich in Luneville be¬
schäftigt ist , nach Kehl abgereist ist, um eine militärische
Ueoung abzuleisten, und daß seine Frau Luneville ver¬

lassen hat , um diese Zeit bei ihren Schwiegereltern zu¬
zubringen . Das Haus , in dem die Familie in Lune¬
ville wohnte , ist verschlossen , und die Nachbarn sagen
einstimmig aus , daß ihrer Kenntnis nach sich kein Er¬
eignis der genannten Art zugetragen habe . — Die Er¬
mittelungen in Luneville haben weiter ergeben, daß
Frau Schneider bei ihrer Abreise am 5. August einer
sie zum Bahnhof begleitenden Nachbarin keinerlei Mit¬
teilung gemacht hat , die auf einen Vorgang wie den
gemeldeten schließen ließe ; es liegt also bisher kein An¬
laß vor , anzunehmen , daß die Schneidersche Wohnung
irgendwie heimgesucht worden sei.

- Paris , 8 . August . Ein Familiendrama hat sich
gestern in dem Dorfe Vonnieux in der Nähe von Avig-
iron ereignet . Zwei junge Leute Mariot und Leon
Julien im Alter von 17 und 19 Jahren erschienen am
Nachmittag beim Pfarrer und erklärten , daß sie ihre
Schwester erschlagen hätten , da sie von einem bösen
Geist besessen war . Eine sofort angestellte Untersuchung
bestätigte ihre Angaben . Die gesamte Familie der Tä¬
ter ist bereits seit einiger Zeit von religiösem Wahn¬
sinn befallen . Die 29jährige Tochter hatte zuerst Hallu¬
zinationen und ihre Geschwister wollten sie von den
„Heimsuchungen des bösen Geistes" befreien . Die Brü¬
der banden sie mit ihrer Einwilligung an einen Stuhl
fest und schlugen ihr mit einem anderen Stuhl deg
Schädel ein.

" Agen (Frkr .j , 8 . August. Das Schwurgericht Hai
die des Mordes an dem Abüee Chassaina rngeklagte
Alice Crespy freigesprochen.

^
" Lima (Peru ) , 8. August . Ein Erdbeben zerstörte

am letzten Mittwoch die Ortschaften Caraoeli und Qui-
cacha. Tausende von Personen sind obdachlos. Es
herrscht großes Elend.

Ntnestt KMchk».
Berlin » 9. August. Nach dem Berl . Tagebl . wurde

gestern abend von den bei der Bootskatastrophe von
Swinemünde Verunglückten die neunte Leiche geborgen,
ein Mann , dessen Persönlichkeit bis jetzt noch nicht fest¬
gestellt werden konnte. Die gestrige Protestversamm¬
lung , in der der Badedirektor Verbesserungen versprach,
wählte eine Kommission zur weiteren Feststellung der
Tatsachen und zur Formulierung der der Badedirektion
zu übermittelnden Vorschläge. Die erwählte Kom¬
mission trat nach der Vossischen Zeitung zu ihrer ersten
Sitzung bereits gestern abend zusammen. Es wurde
unter anderem vorgeschlagen, daß ein Motorboot dau¬
ernd auf der See kreuzen soll , derart , daß es Lei einem
Unfall gleich zur Stelle sein könne; ebenso , daß ein Arzt
dauernd am Strande sei . Einer der Geretteten , der
einen anderen der Verunglückten auf seinem Rücken an
die Brücke brachte, verlor seine ganze Barschaft . Es
wurde eine Sammlung zu seinen Gunsten veranstaltet.
— An die Hohenzollernmannschaft , die sich bei den
Rettungsarbeiten außerordentlich beteiligt hat , wurde
ein Dank abgesandt.

Berlin , 9. August. Eine Versammlung der Rabitz-
Putzer , -Spanner und -Träger beschloß nach vierstündi¬
gen Verhandlungen , im Streik zu verharren . — In
der außerordentlichen Generalversammlung des Metall¬
arbeiteroerbandes suchte an erster Stelle Dittmann-
Hamburg , der Bruder des sozialdemokratischen Reichs¬
tagsabgeordneten , die Haltung der Werftarbeiter zu
verteidigen . Auch er mutzte zugeben, daß der Streik
ohne Bewilligung des Vorstandes ein Fehler gewesen
sei . Trotzdem müßte nach seiner Meinung die General¬
versammlung den Streik sanktionieren , weil sonst die
Organisationen der Wasserkante zertrümmert seien. Die
Ausführungen der Werftarbeitervertreter fanden im
allgemeinen nur vereinzelt Beifall und stießen stellen¬
weise auf starken Widerspruch. Heute soll zunächst der

Vorstand in geheimer Sitzung über den gegenwärtigen
Stand des Streiks Auskunft erteilen.

Zu den aufsehenerregenden Haussuchungen bei Ber¬
liner Rechtsanwälten , die beschuldigt wurden , Examens¬
arbeiten für Referendare angefertigt zu haben , erfährt
die Vossische Zeitung , die Beschlagnahme von Akten¬
stücken habe kein belastendes Material ergeben.

Bukarest, 8 . August. In der heutigen Sitzung der
Friedenskonferenz kam es zu Auseinandersetzungen über
die Schul- und Kirchenfrage . Die Serben lehnten kate¬
gorisch jede Verständigung ab , ja , sie weigerten sich so¬
gar , in eine Diskussion über diese Frage einzutreten.
— Die Griechen verlangten , daß in das Friedensproto¬
koll eine Sonderabmachung mit Bulgarien über die
Schul- und Kirchenfreiheit auf der Grundlage der Ge¬
genseitigkeit ausgenommen werde . — Die Haltung der
Serben , die in der morgigen Sitzung auch die Erledigung
der alten Erenzstreitigkeiten zwischen Serbien und Bul¬
garien erzwingen wollen , erregte ebenso wie das Vor¬
gehen der Griechen allgemeines Aufsehen.

Athen , 8 . August . Der König hat dem Minister¬
präsidenten Venizelos das Eroßkreuz des Erlöserordens
verliehen . -

/
Emden, 9 . August. Der Flieger Lavasseur , der

vor mehreren Wochen seinen beabsichtigten Flug nach
Petersburg hier unterbrechen mußte, hat heute früh
gegen 5 Uhr den Rückflug nach Holland angetreten.

Kiel- 9. August. Die gesamte Hochseeflotte ist
nach Beendigung ihrer Sommerübungsreise heute früh
hier eingetroffen. ^

Berlin, 9. August. Die Meldung der Vraun-
schweig . Landesztg., gegen das gesamte Direktorium der
Firma Krupp sei Anklage erhoben und der Termin
werde in der ersten Septemberwoche stattfinden, ist
falsch. Die Akten find vom Kriegsgericht dem Unter¬
suchungsrichter noch nicht wieder zugestellt und ist bis¬
her überhaupt noch keine Anklage erhoben.

London, 9. August. Nach Blattermeldungen
hat Präsident Huerta erklärt , die mexikanischen Behör¬
den würden von der Anwesenheit Linds nicht eher No¬
tiz nehmen, bis er als Botschafter der Vereinigten Staa¬
ten beglaubigt sei . Ein Einmischungsversuch der Ver¬
einigten Staaten in die Angelegenheiten Mexikos
würde mit den Waffen zurückgewiesen werden.

London, 9. August. Die Times meldet aus
Washington vom 8. August: Hier herrscht große Sorge
wegen Mexiko. Die öffentliche Stimmung ist derart,
daß jede Beleidigung Linds wahrscheinlich Krieg bedeu¬
ten würde.

Saloniki, 8 . August. Laut hier eingetroffenen
Nachrichten haben die Türken Sufli besetzt. — Ein Teil
der griechischen Truppen ist bereits von der altbulgari¬
schen Grenze nach Demirhissar zurückgezogen worden.

Bukarest, 9. August. In der heutigen Sitzung
der Friedenskonferenz kam es zu Auseinandersetzungen
über die Schul- und Kirchenfrage . Die Serben lehnten
kathegorisch jede Verständigung ab , ja sie weigerten sich
sogar , in eine Diskussion über diese Frage einzutretsn.

Nachdruck verboten.

«MUMM st MhM kW w M« .
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes,
10 . August : Schön, heiter , warm . -
11 . August : Wenig verändert , normal , sommerlich.
12 . August : Wärmer , schwül , bewölkt mit Sonnenschein.
13 . August : Heiter bei Wolkenzug, schwül , warm , Nei¬

gung zu Gewitter.

Hierzu die Unterhaltungsbeilage.

Tttmstztk ASM«.

als bestes zerkl. Brennholz , Säge-
ipäne zum Räuchern sowie Hobel-
späne gibt ab

Jever I . Plagge,
Wagenbau rnit Erait betrieb-
^ rrh^ündBüllkälberM

kaufen gesucht. Bitte um
Werten . Siegm . Äevy.

Umständehalber habe ich die
zurzeit von Herrn Esters benutzte,
an der Frl . Marienstraße freundlich
oelegensUnterwohnung mit Laden¬
raum zum 1 . Novbr . d . I . zu ver¬
mieten . Mietpreis 300 Mk.

Jever . Albert Frerichs

i Tüchtiger,
j selbständig arbeitender Stellmacher
- auf sofort gesucht . Dauernde Be-
! schäftigung . Verheirateter bevorzugt,
i Jever . I . Plagge,
j Wagonbau mit Kraftbetricb.
! Ordentlicher solider
! Knecht
s sofort gesucht . Borgwardt.

Rüstringen II , Neuengroden 97.

Gesucht zum 1 . November ein
Mädchen.

Jever . Frau Prag.
SLundenmädchen gesucht.

Frau Rechtsanwalt Jansen.
Beim Bahnhof.

- -_ — . o- Gesucht auf sofort oder später
Zum 1 . Novbr . zu vermieten ! ein besseres , sauberes. Mädchen

oder junges Mädchen für leichte
Hausarbeit und beim Kinde. Alter
nicht unter 17 Jahren . Haus¬
mädchen vorhanden.

Frau Else Wischhusen.
Oldenburg k. Gr ., Langestr. 18.

^>um 1 . 'Novbr. zu vermieten
steundl. Oberwohnung an ruhige
Bewohner. Näheres Schlosser¬
straße 614._Kann noch vielen Knechten und
Mägden , sowie Hausmädchen gute
Herrschaften Nachweisen.

Joh . Harms , Stellenvermittler.
Kl.'Werdum bei Hohenkirchen.

! Gesucht ein Schmiedegeselle.
^

Hooksiel . Rohlfs.
i Zweit . Mädch., w. iinderl . ist , ges.
! Blast (Mbg .j , MttistWk. MW.

j Ein Landwirtssohn , 22 I . alt,
! bisher im elterlichen Hause tätig,
! sucht zum 1 . oder 15 . Oktober
i Stellung in einer größeren Land¬
wirtschaft bei Familienanschluß und
gegen Gehalt . Offerten sind zu
senden an die Geschäftsstelle des
Jeversch . Wochenbl. unt . 0 . H . 332.

Suche aus gleich ein

Mädchen.
Horumersiel. Verth . Willnis.

Rodenkirchen » Ich suche zum
1 . Nov . ein einfaches, erfahrenes s

jjunges Mädchen für unfern land-
! wirtschaftlichen Haushalt gegen
Salair . Karl Tantzen.

Einige Maurer und Bauarbeiter

gegen das Sauerwerden
der Milch n . Sahne.

Es genügen 5 Tropfen auf 1 Liter.
In Gläsern zu 75 Pfg.

Kreuz -Drogerie.

zahle für frische , saubere Eier.
Will, . Gerdes.

s stellt ein
Barkel. Th . Mehnen.

Meckre » sW AW?

Nicht durch Zugaben verteuert,
sondern nur Qualität!

8ms
Eigelb- u . Sahne -Margarine

ZG
Stets frisch bei

Zvh . WlS. SsoW.

Frische
Pflaumen und Zwetfchen,

Bananen,
Weintrauben.

L jl. kSWSNL
Pfd . 1,40 Mk. liefere einen

tadellos reiuschmeckenden ge¬
brannten Kaffee.

Wilh . Gerdes.

EZ

alle Mecken im Gesicht beseitigt
spurlos Lrsme „ Odin " L 1,50 Mk.
Nur bei F . Busch , Hofapothe ke.

M«Äm >i nach MM
erteile unentgeltliche Auskunft.

H - 2. Tiarks , Schortens.
Warne hiermit jeden, meiner

Frau aus meinen Namen etwas
zu borgen, da ich für Zahlung
nicht haste.

Feldhausen. Karl Ahrens,
Maler.



Rastere dich selbst

Fichttheits-RajieriMite.
Leichtes Rasieren.

Verletzen Unmöglich.
Preise: 1 bis 15 Mk.

Echt versilbert mit Ersatzklingen
4 und 6 Mk.,

Luma ertia 15 Mk .,
Rasier -Seife und Pinsel rc.

in großer Auswahl.
Kreuz -Drogerie.

Rock -Bonlants
in weiß und «er«

emps . Moritz Moses.

Habe mich in Hooksiel als

Karliikr «. Fnsm
niedergelassen und bitte um güti¬
gen Zuspruch.

Karl Biermann , Friseur

Mj-lUltmicht.
Beabsichtige im Saale des Herrn

Jacobs in Ostiem einen

7»« - «. Mt -mürlmrrm
snr Kinder

zu eröffnen . Werde mich den ver¬
ehrten Eltern vorstellen.

P . Schmuck, Tanzlehrer.
Rüstringen -Wilhelmshaven.

Vers .-Ges. gegen ViGerben
flr i) as nörhl . Zeverland.

Hebung der erkannten Anlage
Dienstag den 12 . Aug . in Seetzens
Wirtshaus zu Wiefels von 7 bis
8 Uhr, Freitag den 15 . Aug . in
Sollings Wirtshaus zu Westrum
von 6 bis 7 Uhr.

A. Geldes, Dept.

Haddien.
Sonntag den 17 . d. M.

großer Ball,
wozu freundl. einladet

G . Freese.

SM . Wl ÜWM

Singen
am 12. August.

Ostiem. D . V.

Mf.-Vmii Gemnii,
Minsen.

verbunden mit
Wett u. Langsamfahren,

Korsofahrt,
Volksfest nnd Ball,
Sonntag den 17 . August.

Beginn des Wettfahrens 3 Uhr
nachmittags.

Hierzu laden freundl. ein
der Vorstand . H . Hinrichs.
Buden aller Art usw . am Platze.
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M»ncktnvlr«r , A68üumt unä Aebünüert , L Dtxci . 5 .35 u . 3,85
110 tt ieili » nclt ii « t>e > ä 8tück nur 85 u 58 Dk §.
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Siinkei - !
L Meter Stokkv ^

statt i,zoset2t statt 100 !
85 set2t 5,5 ? kA. !

H« ov 8lUUkvr
L Meter

sonst Mk. 1,40 i,yo
fstrt „ I,2O I,ZO ,

Rkrschimkmzs-Nttki,
m Ikier.

Der Unterzeichnete Vorstand I§j,
durch den Vereinsboten in
nächsten Tagen die Bürger uni,,Stadt zum Eintritt in den L
schönerungs -Verein einladen . m
zahlreiche Unterschriften wj«
freundlich gebeten . Jedes H
glied erhält einen Abdruck j
neuen Satzungen. D . z . N

Jever, den 9: August 1913 .

A . Sekiejerlieeller,
8 v « .

ZahutechMer,
Vsknkokslr 'sssk,

schräg gegenüber Metfengeril
Gafthof.

' 0 - 1 und s—8
vsillUjsi . . Sonntags von 9
12 Uhr.

Montag de« 11 . Aug«
fallen meine Sprechsi«,
den aus.

Zeborleiir. Sr. 8»««!

Unnl »«» -
8 tr «Z»Ieütv!
8sris I 25 ?sg .!
8sris, ! I 75 pfg !
Ssrisli! 100 k»fg.s

Lt/tS 5

M/x.

eKKH-
NSM

»Iler

A - KeMche « .

1 ÄM LL 7 " '
nur bestes und allerschwerstes Fabrikat.

Durch Masseneinkaus und Frachtersparnks bin ich in der Lage,
außergewöhnlich billige Preise zu stellen.

MW Sie ei« MW Iiilb Sie Mben N « !
Jever. Th. van Lengen,

Mitglied der Einkaufsgenossenschaft.

Zekvrtevr. M . Weder

Fahre Sonntag zum Wittmunder
Schützenfest . Abfahrt Hartmanns,
St . Annentor. Bestellungen er¬
beten . Hinr . Tamme « .

Jever , Blumenstr. 767.

Großer
Saison - Ausverkauf

M« 11. dis25 . Ligist.
Kedderwarde«. Ernst Gerrirts.

Korbbrot,
leicht gesäuert , täglich frisch bei

D . Eden, Neuermarkt.

Am IS . bis1L M
d. ZS. di» H verrril

WM Wl M s
min« UeWndrn « .

AlhismM SIMM
MuMMff.

2 ui * üoAegsIeSkni

Ir. Lskrtr
SykÄslsiÄ für ökrev'. DK -, H

uuä Milüleiäes.
Wdeimrdsven, Mderlrtr. i

zmilies -Mzeigev»
Geburtsanzeigen.

Durch die glückliche Geburt em
Jungen wurden erfreut

L . Lauts und Frau.
Tettenser -Altendeich , 8. Aug . 19l!

Die Geburt eines prächtig^
Mädchens zeigen hoch erste

A an Generaldirektor,
»» Bergasseffor Janße^
rr und Frau
^ Toni geb . Schmiedi»K Cappenberg

bei Lünen a . d . Lippe.

tzierlobnugsauzeige.

'R

Die . Verlobung unserer
Tochter Gmmy mit Herrn
Anton Dierks beehren wir
uns anzuzeigen.

G . Peters und Frau.
Hohenkirchen,

im August 1913.

Lumig Men
Avion Mi, « .

Verlobte.
Hohenkirchen . Hohenkirchen

(Bahnhof ).

SodesmMge.
Gestern abend 8 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden
mein innigst geliebter , unvergeß¬
licher Mann , unser herzensguter,
treu sorgender Vater, Schwieger-
und Großvater

hMitz WWnWWe
in seinem73. Lebensjahre , welches
wir hiermit zur Anzeige bringen.

Die trauernde Witwe
Trintke Toelstede geb . Behrens

nebst Kindern und Kindeskindern.
Hohenkirchen, 9 . August 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag

den 12 . August nachm . 3 Uhr auf
dem Friedhof in Hohenkirchen patt.

Montag den 11. Aug«
ist mein Geschäft v-
12 Uhr mittags dis adeB
7 Uhr geschloffen.

I . F . Jantze«
Mühlenftr.

ßV " Geeignete Matz«"
men , die dem Landwirt «§
mal bestandene winterst?
Herbstsaaten sichern, biet¬
alle » Leser« das unserer W
tigen Nummer heiligem
Flugblatt der Landwirtschastk
liche« Auskunftsstelle ff
Deutschen Ammoniak - W',
kanfs - Bereinigung , wora«
wir unsere Leser besonder-
aufmerksam mache« .

Kernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh .^Wj« tter « ann , Jever. Hierzu ei« 2. Blatt.
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Zweites Statt

Aus dm GrOwogtilm.
Jever , 9. August.

Bei der heute abgehaltenen außerordentlichen
Ebertörung wurden drei Eber des Gastwirts Fritz
Küpker und ein Eber des Landwirts Griepenkerl , Cle¬
verns , angekört.

K,-» Die Schieggruppe des ZeverschenKriegervereins
veranstaltet morgen auf dem Schützenhofeein Prämien¬
schießen . Anmeldungen zur Schießgruppe können nur
noch bis morgen angenommen werden.

- Kriegserinnerungen 1870-71 von G . Boschen
sind im Berlage von E . Stalling in Oldenburg erschie¬
nen . Das Buch ist gut ausgestattet , es hat 24 Abbildun¬
gen, 6 Kartenskizzen und ist 190 Seiten stark, so daß der
Preis von 1,50 sehr mäßig ist . Das Buch bringt
alle seine Erlebnisse aus dem großen Kriege , den der
Verfasser von Anfang bis zu Ende mitgemacht hat . Die
Kriegserinnerungen sind schon vor etwa 20 Jahren ver¬
öffentlicht worden . Da die Auflage aber nur klein war,
ist die Schrift nicht mehr im Buchhandel zu haben . Nun
hat der Oldenburger Ausschuß für Jugendschriften den
Verfasser veranlaßt , das Buch neu zu bearbeiten . Es
ist nämlich eine ganz vorzügliche Schrift , unsere Jugend
mit dem Heldentum der 91er bekannt zu machen. Nicht
so , als wenn das Buch sich nur für Kinder eignete , nein,
sowohl der 60jährige Veteran als der 10jährige Knabe
werden das Buch mit derselben Andacht und Begeiste¬
rung lesen . Es ist den Jugendschriften -Ausschüsssn sehr
viel daran gelegen, daß die Kinder vaterländische Bü¬
cher dieser Art in die Hand bekommen, Bücher, die das
Kriegsleben nicht nur als ein wildes Darauslosgehen
schildern, sondern auch die ungeheuren Strapazen und
Entbehrungen zeigen, die ein solcher Feldzug mit sich
bringt. Bewundern werden sie die Helden , die trotz
Hunger und Durst , trotz des schlimmsten Wetters , die
ohne Unterkunft , ohne Schlaf , mit vollständig wunden
Füßen sich immer aufrafsen , um dem in der Ferne er¬
dröhnenden Kanonendonner entgegenzueilen und den
angegriffenen Kameraden zu Hilfe zu kommen. Der
Wert des Buches geht wohl am besten aus den beiden
Briefen hervor , die dem Buche vorangestellt sind . Der
Verfasser hat sie von seinen Vorgesetzten erhalten , die
im Feldzuge seine Kompagnie geführt haben . Der Ge¬
neralmajor v . Finckh, der selbst die Geschichte des 91 . Re¬
giments geschrieben hat , sagt in seinem Briefe : „Sie
haben das Erlebte frisch und wahrheitsgetreu geschildert
und indem Sie dies taten , ein fesselndes Bild des
Kriegslebens überhaupt geschaffen . Ihre Aufzeich mn-
gen haben nicht nur für Ihre Kriegs - und Regiments¬
kameraden, sondern für jeden , dem das Buch vor Augen
kommt , Interesse . Niemand wird das Buch unbefriedigt
aus der Hand legen .

" Der Verleger hat das Buch gut
ausgestattet. Ein flotter Trommler schmückt den Um¬
schlag. Hoffentlich trägt sein „Tamtam " dazu bei, daßbas Buch in recht viele Häuser kommt. Ganz besonders
sollten die ehemaligen 91er dieses Buch ihren Kindern
als Geschenk von der Regimentsfeier mitbringen . Sie
Werden ihrer Familie eine große Freude machen, wenn
sie es dann auch im Familienkreise vorlesen werden.

" Verbandstag der unteren Zollbeamten . Der
Verband des unteren Zollbeamten des Deutschen Reichs
lSitz Altona ) hält seinen 1 . ordentlichen Verbandstag
am 15 . und 16 . August in Altona ab . In diesem Ver¬
band sind die unteren Zollbeamten aus den Deutschen
Bundesstaaten , wie Zollschiffer, Zollmatrosen , Zoll-
sierzer, Kanzleidiener und Zollamtsdiener , vereinigt.Ber Verband gliedert sich in verschiedene Provinzial¬
oereine und eine große Anzahl Vereine und Ortsgrup¬
pen . Die Beratungen in Altona werden vor allem
^ tandesfragen betreffen . Der Verband strebt hin nach
gleichmäßiger Besoldung gleichwertiger Beamten aller
Bundesstaaten . Es bestehen, da die Erhebung der Zölle
und die Besoldung der Beamten den einzelnen Bundes¬
staaten obliegt , sehr große Unterschiede in der Besoldung
gleicher Veamtenklaffen . Ferner erstrebt der Verband
bre Anstellung der unteren Zollbeamten auf Lebenszeit
nach einer überall gleich zu bemessenden Dienstzeit,

SMl«8 8k« 18. MM W M Jahrgang.
bessere Veförderungsmöglichkerten usw . Außerdem will
der Verband Wohlfahrtseinrichtungen für seine Mit¬
glieder schaffen . — Es bestehen eine Männersterbeunter¬
stützungskasse und eine Sammelkasse für Witwen und
Waisen im Provinzialverein Schleswig -Holstein. Diese
haben schon mehrfach ihre segensreiche Einrichtung be¬
wiesen. Diese Kassen werden , wenn zum Verband über¬
nommen , allen Mitgliedern zugänglich sein. Je größer
die Zahl der Mitglieder dieser Kassen, um so größer ist
ihre Leistungsfähigkeit . — Delegierte aus verschiede¬
nen preußischen Provinzen und deutschenBundesstaaten
werden den Beratungen beiwohnen.- OstfriestscherZuchtviehmarkt in Leer. Der Zucht¬
viehmarkt , der von dem Landw . Hauptverein für Ost¬
sriesland in diesem Jahre am Freitatg den 15 . August
in Leer abgehalten wird , wird wiederum außerordentlich
stark beschickt werden . Es sind nämlich 1341 schwarz¬
bunte und 75 rotbunte Tiere angemeldet . Kataloge
für den Zuchtviehmarkt werden von dem Landw . Haupt¬
verein für Ostfriesland in Norden gerne verabfolgt.

!H Markenfrei , 8. August. Nach längerer Ruhe der
Weiterbebauung der Kolonie Middelsfähr wird hier
jetzt wieder eine vermehrte Tätigkeit einsetzen . Zwei¬
fellos liegt der Platz für Werftarbeiter sehr günstig . Die
Zuwegung ist gut und die Haltestelle der Bahn in näch¬
ster Nähe . Die Bebauung wird jedenfalls noch eine
bessere werden , wenn erst der schon so lange schwebende
Ausbau der Straße Middelsfähr -Roffhausen vollendet
ist. Damit wird denn auch eine bessere Verbindung
nach der Schule geschaffen . — Die Arbeiten am dritten
Gleise der Bahn Sande -Wilhelmshaven , welches be¬
kanntlich nur für die Güterzüge von und nach der Werst
dienen soll , gehen ihrer Vollendung entgegen, so daß
mit Einsetzung des starken Herbstverkehrs die Neurn-
lagen in Betrieb genommen werden können.

D Rüsterfiel , 8. August. An unserm Siel illzieht
sich augenblicklich eine schwere , umfangreiche Arbeit.
Die Vohlenbefestigungen der westlichen Si ;l -vand
müssen , da sie deutliche Spuren einer Vermoderung auf¬
weisen und somit Gefahr für einen Einsturz besteht,
ganz erneuert werden . Zu diesem Zweck wird , um an
die schwere Verankerung der Halteeisen herankommen
zu können, der Boden neben dem Siel in etwa zwei
Meter Breite und 5 bis 6 Meter Tiefe ausgehoben wer¬
den. Die eigentliche Erneuerung der Bohlen läßt sich
nur während der Ebbezeit ausführen . — Die Zahl
unserer Badegäste hat in diesem Jahre wieder ganz er¬
heblich zugenommen . Allein bei Herrn Gastwirt Wig¬
gers wohnen za. 30 Fremde und in der „schönen Aus¬
sicht" ist immer alles besetzt . Der Vadeverein , der sich
ja erst in den letzten Jahren gebildet hat , kann somit
mit seinen Erfolgen recht zufrieden sein. Allerlei Kosten
und Arbeit sind indes auch aufgewendet worden . Am
Strande sind sehr ansprechende saubere Unterkunfts-
räume gebaut , auf weite Strecke Bohlen gelegt , Strand¬
körbe aufgestellt usw. , so daß jeder mit Freude am
Strande weilen wird.

* Nllstersiel, 8. August. Der Gesangverein Lieder¬
tafel hält am 14 . d . M . in Wiggers Easthof sein Som¬
merfest, bestehend in Theater , Eesangvorträgen mit
nachfolgendem Ball , ab ; zugleich wird die Einweihung
der neuen Bühne damit verbunden werden.

d Rüstringen , 8 . August. Im Stadtrat hielt ge¬
stern abend Herr Diplomingenieur Wagner , der Leiter
des städt. Bauamts , unter Benutzung der Pläue und
der Erläuterungsberichte der Verfasser derselben einen
Vortrag über die zukünftige Gestaltung des projektier¬
ten Stadtparkes . Der zukünftige Park umfaßt darnach
eine Fläche von annähernd 6 Hektar ; er wird begrenzt
im Osten vom sog. schwarzen Weg in der Verlängerung
der Vührmannstraße , im Westen von der neuen Klein¬
wohnungskolonie und im Norden vom Altengrodener
Weg und dem Earnisonfriedhof . Die Länge soll etwa
1500 Meter betragen , die Breite an einzelnen Stellen
etwa 1000 Meter . Es ist geplant , den Park tückweise
anzulegen , je nachdem, wie die Mittel dazu vorhanden
sind . Vorgesehen ist in dem Projekt alles , was man
sich nur wünschen mag : Sport - und Spielplätze , Reit¬
bahn , Kaffeehaus , Meierei , Rosengarten , Blumen¬
wiesen, Nutzwiesen und Karpfenteiche . Der Länge nach
soll der Park von einem 12 Meter breiten Kanal durch¬
schnitten werden , der seinen Anfang in einer Teich¬

anlage nimmt . Der östliche Teil des Parkes soll waldig
sein, während die westliche Hälfte mehr Wiesen und
die Sportplätze enthalten soll . Von den vorliegenden
Plänen kann noch keiner ausgeführt werden , da Rii-
stringen dazu nicht das Geld hat . Es wurde daher be¬
schlossen , dem Gartenarchitekten die Weiterbearbeitung
des Projektes zu übertragen und die Anlage zu ver¬
billigen . Die Ausführung des billigsten Entwurfs , wie
er jetzt vorliegt , würde weit über 500 OM kosten.
Soviel Geld hat natürlich Rüstringen jetzt noch nicht
übrig , so schön die Sache auch ist.

Rüstringen , 9. August. Herr Lehrer Weyhausen
von SieLetsburg ist nach Sillenstede versetzt worden . —
Herr Gendarm Kobbe ist von Oldenburg nach hier ver¬
setzt worden.

d Rüstringen , 8. August. Der Gendarmerie ge¬
lang es recht schnell , einen gewerbsmäßigen Betrüger
in der Person des gelegentlichen Arbeiters Hinrichs in
Accum zu ermitteln und zu verhaften . Hinrichs sorgte
für seinen Unterhalt , indem er an mehrere Personen
hier und in Wilhelmshaven unter dem Namen der dem
Adressaten bekannten -Personen Briefe folgenden ^In¬
halts richtete : „Ich möchte ihnen bitten , mir unserm
Knecht 35 cF zu geben. Er soll einen Bullen von H.
aus Sedan abholen . Mein Mann ist nach Jever und
ich kann nicht so vill zusammen finden und bin ich in
großer Verlegenheit. Er soll es heute Nachmittag gleich
wieder zurückbringen, sobald mein Mann zu Hause ist.
Mit Gruß N . N .

" Auf diese Weise hat er 20 und
46 ergaunert , auch noch einige Pfund Fleisch von
einem Schlachter. Wahrscheinlich haben auch noch an¬
dere Personen ähnliche Briefe von dem Betrüger er¬
halten und ihm Geld gegeben. Hinrichs hat wegen Be¬
trugs noch ein halbes Jahr Gefängnis zu verbüßen.
Seine neuen Heldentaten werden ihm jedenfalls noch
das doppelte Quantum Sitzgelegenheit eintragen.

Westerstede, 8 . August. Ein schrecklicher Un¬
glücksfall trug sich am Donnerstagabend im benachbar¬
ten Mansie zu. Der 19jährige Knecht Geldes aus Holl¬
wegerfeld , bedienstet bei dem Landwirt Otto Thye,
wollte ein zweijähriges Pferd reiten . Dem Geldes ge¬
lang es auch , sich auf das junge Tier zu schwingen, doch
mußte er wohl plötzlich den Halt verloren haben , oder
es mag sein, daß es sich nicht reiten lassen wollte , genug,
Eerdes stürzte herunter . Das Pferd schlug hintenaus
und traf den Eerdes mehrere Male an den Kopf, so daß
die eine Eesichtshälste fast ganz zerschlagen wurde.
Geldes , der besinnungslos war , wurde sofort ins Kran¬
kenhaus gebracht. — Es hält schwer , in der Erntezeit,
genügend Arbeiter zu bekommen. In Garnholt sind
Leute vom Arbeiterverband aus Vechta tätig ; sie zeige«
sich sehr willig und erhalten bei freier Station 2,50 cF
Tagelohn.

- Oldenburg . Wegen der Jubiläumsseierlichkeiten
unseres Infanterie -Regiments Nr . 91 am 15. , 16. und
17 . August werden an diesen Tagen auf verschiedenen
Strecken Sonderzüge gefahren , zu denen Fahrkarten mit
ermäßigten Preisen ausgegeben werden.

" Rodenkirchen. Die diesjährigen Leistungsprü¬
fungen des Westfälischen Pferdestammbuchs verbunden
mit einer Fohlenausstellung und einem Fahr - und
Reitwettstreit finden am 28. und 29. September in
Warendorf (Wests. ) statt.

" Rodenkirchen . Vor kurzem — so erzählt die
Butj . Ztg . — kehrten bei einem Landwirt in Sürwür¬
den zwei feingekleidete Männer ein und fragten nach
dem Hausherrn . Es wurde ihnen gesagt , daß er nicht
zu Hause wäre . Sie gaben sich nun dem Personal des
Landwirts gegenüber als Freunde des Hausherrn aus
und baten um Bewirtung . Dieselbe wurde ihnen
auch gewährt . Die beiden ließen es sich gut schmecken
und besichtigten auch die umfangreichen Gebäude der
großen landwirtschaftlichen Besitzung . Der eine gab
sich als Doktor und der andere als Jurist aus . Nachder gründlichen Besichtigung verabschiedeten sich die
berden . Nachts wurde nun in die Besitzung des vonden beiden Herren besuchten Landwirts ei

'
nzubrechen

versucht . Man hörte Geräusch , stand auf und ver¬
scheuchte dre Einbrecher . Sehr wahrscheinlich sind die
oben genannten beiden Männer mit dem Einbruch in
Verbindung zu bringen.
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nr. Oldenburg, 8. August.
Die diesjährige Tagung der landwirtsch rftlichen

Berufsgenossenschaften, deren Beratungen hier am 8. ,
9. und 11 . August stattfinden , wurde heute von dem Vor¬
sitzenden der Oldenburger Genossenschaft, Oekonomftrat
Schröder , mit einem Willkommgruß eröffnet . Im Na¬
men der oldenburgischen Staatsregierung überbrachte
Exz . Minister Scheer deren Grütze. Es ist, führte er
aus , eine schöne Aufgabe Ihrer Genossenschaften, nicht
nur die Folgen von Betriebsunfällen zu mildern , son¬
dern ihnen auch vorzubeugen . Nichts vermag der sog.
Landflucht wirksamer zu begegnen, als Stadt und Land
in sozialer Fürsorge einander näher und vorwärts zu
bringen . In bezug auf die innere Kolonisation haben
wir in Oldenburg die Erfahrung gemacht, datz Leute,
die vom Land in die Stadt abgewandert find, sehr gern
zur Landwirtschaft zurückkehren, wenn man ihnen gute
und gesundheitlich günstige Unterlagen gibt . — Senats¬
präsident Prof . Dr . ing . Hartmann begrüßte im Namen
des Reichsversicherungsamts die Versammlung , Ober¬
bürgermeister Tappenbeck im Namen der Stadt Olden¬
burg.

Im Vordergrund der Verhandlungen steht die
Frage des Entwurfs zu revidierten Unfallverhütungs¬
vorschriften für landwirtschaftliche Maschinen.

Ueber den Entwurf im allgemeinen und über die
wesentlichen Unterschiede von dem in der Detmolder
Tagung im Jahre 1903 vorgelegten Entwurf sprach
einleitend der Vorsitzende des zur Beratung eingesetzten
Ausschusses , Geh. Regierungsrat Noetel von der Be¬
rufsgenossenschaft Posen . Wir entnehmen seinen Dar¬
legungen , datz der Detmolder Entwurf in der Landwirt¬
schaft durchaus keine freundliche Aufnahme fand . Zwar
war er nicht als mangelhaft zu bezeichnen, aber man
erstrebte eine bessere Einheitlichkeit der Unfalloerhü¬
tungsvorschriften nach Art und Zweck . Bei seiner Ar¬
beit fand der Ausschuß die bereitwilligste Unterstützung
des Vereins der Fabrikanten landwirtschaftlicher Ma¬
schinen . So war es durch dessen Entgegenkommen mög¬
lich , die Beratungen zu Ende März inmitten der prak¬
tisch vorgeführten Maschinen vorzunehmen . Die zwei¬
tägigen Schluß-Verhandlungen haben zu einer völligen
Einigung geführt . Hervorzuheben wäre , datz nicht nur
der reine Sachinhalt , sondern auch das ganze Aufbau¬
system des Detmolder Entwurfs geändert wurde.

Ueber die allgemeinen Entwurfsbestimmungen 1
bis 8 berichtete kurz Oberregierungsrat Wissing von
der Verufsgenossenschaft Oberbayern . Hierzu fand eine
längere Erörterung statt , an der Landesrat Dr . Schröter
(Breslau ) , Landesrat Dr . Stahl (v . d . B .-G . Kgr . Sach¬
sen ) , Schatzrat Dr . Drechler (v . d . V .-E . Provinz Han¬
nover ) , Senatspräsident Dr . ing . Hartmann , Eerichts-
assessor Henning (v . d . B .-E . Pommern ) , Landesrat
Meyer (v . d . B .-E . Ostpreußen ) , Regierunasdirekior
v. Reiff (v. d . B . -E . württ . Donaukreis ), Geh. Regie¬
rungsrat Dr . Schröder (v . d . B .-G . Hessen -Nassau) , Ge¬
schäftsführer Mischler (v . d . B . -E . Unterelsatz) und Lan¬
deshauptmann v . Heyking (v . d. V .-E . Posen) , und Geh.
Oekonomierat Andrä (v . d . B . -E . Kgr . Sachsen) teil-
nahmen.

Es mag als Hauptsache aus den neuen und von
der Tagung angenommenen allgemeinen Bestimmungen
hervorgehoben werden , datz im 8 6 vorgeschrieben wer¬
den soll: „Einer besonderen Vorrichtung an der Ar¬
beitsmaschine bedarf es nicht, wenn die Stillsetzung der
Kraftmaschine durch Zuruf oder Signal jederzeit tat¬
sächlich gesichert ist" . Früher mutzten, wie erläuternd
bemerkt werden soll , überall sog . Ausrückervorrichtungen
und Bremsen vorhanden sein. Es leuchtet deshalb ein,
datz diese neue Bestimmung eine ganz bedeutende Er¬
leichterung für die Landwirtschaft ausmacht , wie über¬
haupt durch die gesamten Verhandlungen das Bell :eben
durchleuchtet, den Landwirten nach Möglichkeit nicht
unnötige Erschwerungen aufzulegen.

Zu den Bestimmungen über die Göpel und Mctoren
hatte Geh. Oekonomierat Andrä (Kgr . Sachsen) die Be¬
richterstattung übernommen . Auch zu dieser entspann
sich eine ausgedehnte Aussprache, an der sich Oberregie¬
rungsrat Noetel , Landesassessor Dr . Kaphahn (V . -G.
Posen ) , Geschäftsführer Mischler (B .-E . Unterelsatz) ,
Reg .-Direktor v . Reiff (V .-G . württemb . Neckarkreis) ,
Vorstandsvorsitzender Höfer (B .-G . Meiningen ), Schatz-
rat Dr . Drechsler (V .-E . Hannover ) und Landesassessor
Dr . Heintze (V .-E . Hannover ) beteiligten.

Morgen werden die Beratungen fortgesetzt.
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Die Tour am 6. August nahm ihren programm¬
mäßigen Verlauf . 16 Herren nahmen von Jever aus
daran teil und fuhren mit dem Frühzuge 5,56 Uhr ab
nachOldenburg, wo am Bahnhof Wagen bereit standen,
um die Herren, die von Herrn Hofgärtner Jmmel und
Herrn Landesobstgärtner Walter empfangen wurden,
nach der Hammheide zu fahren, wo die dortigen Kul¬
turen unter Führung des Herrn Walter in Augenschein
genommen wurden. Die Obstanlage Hammheidewurde
seitens des Staates geschaffen , um den Obstbautreiben¬

den zu zeigen, in welcher Weise Obstkulturen angelegt
und unterhalten werden müssen, um stch einen Erfolg
zu sichern.

Die Fläche , etwas über 12 Hektar groß, ist in
Parzellen von 1 Hektar Größe eingeteilt , die mit ver¬
schiedenen Sorten bepflanzt sind und gleichzeitig ver¬
schiedene Bepflanzungsweisen und landwirtschaftliche
Unterkulturen zeigen. Von den Unterkulturpflanzen hat
sich der Eraswuchs als wenig geeignet erwiesen . Der
schwere Boden erfordert für die Obstbäume ungehinder¬
ten Zutritt der Luft und eine öftere Lockerung, was
durch den Anbau von Gras unmöglich ist. Am besten
haben sich die Hackfrüchte (Kartoffeln und Rüben ) für
die Unterkultur bewährt , auf diesen Parzellen stehen
die Bäume am besten. Es findet sich vorzugsweise ein
schwerer Tonboden vor mit hohem Grundwasserstau !».
Als ehemaliger Exerzierplatz war vor der Bepflanzung
mit Obstbäumen jegliche Bodenbearbeitung ausgeschal¬
tet . Zur Bodenverbesserung ist die ganze Fläche drai-
niert worden.

Der Entwicklungszustand der Obstbäume : Aepfel,
Birnen , Zwetschen und Kirschen, ist im allgemeinen
gut , von den Apfelsorten zeichnet sich der Schöne von
Boskoop durch besonders üppige Entwicklung aus , nur
ist auch hier , wie vielerorts sonst , seine Blüte dem Früh¬
lingsfrost vollständig zum Opfer gefallen ; weiter ent¬
wickeln sich gut und sind frostwiderstandsfähiger gewesen
die Wintergoldparmäne , Boikenapfel , Doppel -Pigeon,
Baumanns Renette , Landsberger Renette , Grahams
Jubiläumsapfel u . a . Die Birnen , besonders die Köst¬
lichen von Eharneu , gedeihen sehr gut . Besonderes In¬
teresse verdient die von dem Aufseher betriebene Him-
beerkultur , die in üppigster Entwicklung steht und einen
vorzüglichen Ertrag abwirft . Gepflanzt ist die Sorte
Superlativ . Ueber die jährlichen Einnahmen und Aus¬
gaben wird genau Buch geführt , denn nur mit Hilfe
einer solchen Buchführung ist es möglich, ein klares
Bild unter den jeglichen Verhältnissen zu erzielen.

Die Herren haben hier den allgemeinen Eindruck
empfangen , datz solche Obstkulturen eine aufmerksame
Pflege bedürfen , datz die Baumpfähle den jungen Bäu¬
men den nötigen Halt zu geben haben und die Unter¬
kulturen nicht weiter betrieben werden dürfen , als wie
das Wurzelwerk der Bäume dieses zulassen und letztere
vor Beschädigungen bewahrt werden müssen. Die
Herren vom Landeskulturfonds dürfen hier keine falsche
Sparsamkeit üben . Herr Walter gab bei den Demon¬
strationen in seiner Liebenswürdigkeit auf alle Anfra¬
gen ausführliche Auskunft und wurde ihm ein herz¬
licher Dank aller Gäste zuteil.

Bereits um 11 Uhr waren die Wagen wieder in
Oldenburg und fuhren zum Schlotzgarten, und von nun
an übernahm Herr Jmmel die Führung . Alles , was
wir in Oldenburg sahen, war wunderbar schön, die gut¬
gepflegten Anlagen , die schönen Vorgärten und vor
allem der herrliche Schlotzgarten in seiner vollen Pracht
und der Park mit seinen idyllischen Baumgruppen und
Wiesenplänen , durchbrochen von dem Silberschein an¬
heimelnder Gewässer. Wie haben es die Oldenburger
doch so gut , denn diese Natur - und Kunstschönheiten sind
allen zugänglich, hier findet man leicht ein lauschiges
Ruheplätzchen und in dem Blumengarten kann man sich
berauschen an dem Duft des reichhaltigen Blumenflors,
der üppigen Heliotrop und des Rosenflors usw. und alt
und jung können aufjauchzen und singen vor Lust:

Juchhei ! Vlümelein ! Dufte und blühe!
Strecke alle Blättchen aus,
Wachse bis zum Himmel ' naus.
Juchhei ! Vlümelein ! Dufte und blühe!

Juchhei ! Menschenherz! Klinge und springe)
Wolltest du das letzte sein.
Da sich alle Wesen freu ' n?
Juchhei ! Menschenherz! Klinge und springe!

Auch Herrn Jmmel wurde herzlicher Dank zuteil.
Um 3 Uhr fuhr die Gesellschaft nach Rastede, wo

dieselbe von Herrn Kraatz empfangen wurde . Im
Hause desselben war die Kaffeetafel gedeckt, die Gemah¬
lin unseres lieben Freundes und nunmehrigen Führers
erquickteuns mit einem Mokka, wie er feiner wohl nicht
in Wien geboten werden dürfte . Man fühlte , datz man
irr einem trauten Heim war , von dem Adelheid Stier
dichtete:

Erfülle dein Heim mit dem, was du Lift,
Damit es beseelt für andere ist!
Von freudigem Glück und glücklichem Sein
Gib ihm einen leuchtenden Wiederschein!

ter hin lange Reihen mit vielen hundWten von Obst¬
bäumchen, Spalieren und Pyramiden .

' Rechts daneben
ein ganzer Äcker mit Blauem dickstrunkige Futterkohl
zur Samenzucht ausgepflanzt . Auf einem durch schweren
Dwoboden hierzu gut geeigneten Grundstückist die Coni-
ferenschule angelegt , bestehend aus einer großen Anzahl
von Taxus , Lebensbäumchen , Wachholder usw., die sich
alle durch schöne, dunkelgrüne und üppige Belaubung
hervortaten . Dann ging es weiter zu den Grundstücken
auf dem sogenannten Palaisesch ; überall tausende von
Obstbäumen in den verschiedenstenFormen und Größen
Ziersträucher , Tannen und Alpenrosen . In den Reihen
zwischen den Bäumen war fast gar kein Unkraut , aller
mit dem Hackpflug sorgfältig gelockert . Hierauf sowie
auf sachverständige Düngung und Pflege ist wohl in
erster Linie die gute Gesundheit und üppige Entwick¬
lung aller Bestände zurückzuführen: „Fraget die Bäume
wie sie wachsen, so werden sie es euch sagen, das heißt
wende dich an die Natur , wenn du Pflanzen züchten
willst .

" Dann kommt die Kunst in ihrer Anwendung
auf die Natur!

Von den Gründen des Herrn Kraatz ging es dann
hinüber zur Hofgärtnerei . Unter liebenswürdiger
Führung des Herrn Garteninspektors Havekost, der die
Erlaubnis zur Besichtigung des Blumengartens hinter
dem Schloße in freundlicher Weise erwirkt hatte , wurde
zuerst die Hofgärtnerei besichtigt. Die Besucher waren
überrascht durch die Menge der vorhandenen Tops¬
blumen , überall sah man die Pflanzen in bester Kultur.
Nachdem dann dem Gemüsegarten ein kurzer Besuch
abgestattet war , ging es hinüber zum Schloß.

Nachdem der Rosengarten , der im vollsten Flor
stand, durchschritten, hatten unsere Mitglieder die hoh«
Ehre , von Sr . König !. Hoheit dem Erotzherzog, welcher H
zu einem Spaziergange aus dem Schlosse heraustrat , st '

freundlichex Weise angesprochen zu werden . Der hohe
Herr erkundigte sich eingehend nach den Verhältnissen
des Obst- und Eartenbauvereins und der städtischenAn¬
lagen in Jever und gab sein besonderes Interesse fiii
Rhododendronpflanzungen kund, gerade diese seine Lieb¬
lingspflanze den Jeveranern angelegentlichst empfeh¬
lend . Freundlich grüßend entfernte sich Se . König!
Hoheit darauf . Herr Havekost führte seine schönen Blu¬
menbeete , die prächtigen hochstämmigen Fuchsien Mi .
die wunderbar schönen alten Azaleen und Alpenrosen- ^
gruppen vor . Der Rundgang , der alle Teilnehmer aus;
beste befriedigt hatte , endete in einem gemütlichen Bei-
sammensein in Brüggemanns Hotel . Hier wurden du
Herzen ausgeschüttet von allen , was sie ausgenommen;
hatten an Lehrreichem, Interessantem und Schönem
Dem allverehrten Landesherrn wurde ein dreimalig«
Hoch geweiht , worauf die Nationalhymne gesungen
wurde . Den Herren Führern Jmmel , Walter , Kraas
und Havekostwurde der wärmste Dank ausgesprochen.

Die Zeit verging uns viel zu schnell . Der Abend->
zug brachte uns wieder zur Heimat zurück.

Wenngleich die Tour eine lange und anstrengend!
gewesen ist, so hat sie uns doch so unendlich viel geboten,
datz wir sie und die genannten Führer , Kenner uni
Freunde unseres Vereins , so leicht nicht wieder vergessen,
werden . Der Eedenkspruch unseres Altmeisters Goeth
soll uns aber auch fener zur Richtschnur dienen:

Willst du dich am Ganzen erquicken,
So mutzt du das Ganze im Kleinsten erblicken . -

H . Lamve . !

Hmrvelsteil.
Berlin , 8 August . jAmtliche Preisfeststellung B

Berliner Produltenbörse . Preise in Mur ? für 1000 Klgr,
Berlin netto Kasse .)

v. Schluß 12.20 1.1« LchUtz

Weizen September 200 .75
Oktober 201,00
Dezember 201 .75

205.50
201,00
201 .50

201,00
201,25
201,75

201,25
208,00
202,75

Roggen September 167 .25
Oktober 168 00
Dezember 168 50

167.25

168L5
167,50
168 5̂0

168,50
169,00

Hafer September 185 .50
Dezember 168,00

164 75
167,50

164,50
167,75

164.50
167 .50

RüLöl Oktober 6S .30
Dezember — - , -

— , " 68.20

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 10 . August:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Eramberg.
Kirchenchor.— Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Eramberg.

Herr Kraatz führte uns dann durch seine ausge¬
dehnten und vielseitigen Kulturen und zeigte uns vor¬
her die Anwendung des Sprengverfahrens mit Rom-
perit d beim Pflanzen der Bäume . Ueber dieses Ver¬
fahren wird demnächst in einer Versammlung des Obst¬
und Eartenbauvereins verhandelt werden . Die Kul¬
turen der Firma Kraatz in Rastede zerfallen in drei
Abteilungen . Dicht beim Eeschäftshause an der Vahn-
hofsstratze liegen sieben Gewächshäuser und über 300
Frühbeete , in denen zurzeit besonders Alpenveilchen,
Zimmer -Farnkräuter , Vlattbegonien , Zimmerspargel
und Palmen zu sehen waren . Im Freien standen viele
Azaleen und Chrysanthemum, ' die Edeldahlien fingen
an zu blühen . Dann ging es hinüber zur Baumschule;
vorne blühende Schlingrosen , unter denen die Sorten
Rubin und Dorothy Perkins am schönsten waren , wei-

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptiftenkapelle in Jever.
Vmmittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst . ^

cisn spsvssmch IVlSkSlIpu^L
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N MMen MitaHM.
Die im gegenwärtigen Vor¬

anschlag der Landeskasse zu Zins-
Alfen für Anstaltsdarlehn auf
Einfamilienhäuser bereitgestellten
Mel sind erschöpft . Daher kön¬
nen Anträge auf Beihilfen , die
Mt spätestens heute bei der
Anstaltskaffe oder den zuständigen
Erotzherzoglichen Aemtern und
Stadtmagistraten I . Klasse einge-
reicht sind, nicht mehr berücksichtigt
werden. ^ ,

Die Zinsbeihilfen für Darlehn
an Kolonisten auf staatlichen Moo¬
ren und Groden bleiben hiervon
unberührt , ebenso die Zinsbeihilfen,
die aus der Eisenbahnbetriebskaffe
und der Kasse der Strafanstalten
in Vechta gewährt werden.

Oldenburg, 1913 August 9.

Gemeindesache.
vktWkOWsl

WnIW » .
Die Beaufsichtigung und Unter¬

haltung der Straßenlaternen soll
zum 1 . September d . I . neu ver¬
geben werden und ist hierzu Ter¬
min angesetzt auf

Mittwoch ven 13. August
abenvs 8 Uhr

in G. Peters Wirtshause zu Hohen¬
kirchen.

Bewerber werden eingeladen.
Landeswarfen, C . Popken,

7 . August 1913. G .-V.

Auswärtige Behörde.
Mails des Weren

MlWerWfts Kiededulg
nebst de» WchöiiWMenst-

ISadmiea.
Sonnabenv den 6 . Sept . 1913

morgens tv ... Uhr
sollen in der früheren Oberförsterei
Friedeburg:

1 . das Oberförstergehöft nebst
Wirtschaftsgebäude u . Garten,

2 . die frühere Oberförster-Dienst¬
wiese Grotehörn bei Horsten
in 2 Parzellen,

Z . die frühere Obersörster-Dienst-
wiese Poldermoor bei Friede¬
burg in 2 Parzellen,

4 . der frühere Oberförster-Dienst¬
acker Strotergast bei Friede¬
burg in 2 Parzellen,

5 . der frühere Oberförster-Dienst¬
acker Soldatengarten bei Frie¬
deburg in 1 Parzelle

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungenkönnen
bei dem Förster Barge in Friede¬
burg eingesehen werden.

Aurich , den 7 . August 1913.
Der Oberförster:

Stens.

Jever . Herr Ziegeleibesitzer und
Baumeister I . Engelken Hieselbst
will seine in Jever am Elisabeth¬
ufer belegene, herrschaftlich einge¬
richtete

Billa
zum 1 . Mai 1914 auf jeden Fall
verkaufen und wird Termin zur
öffentlichen Versteigerung angesetzt
auf

Freitag
Ven 15 . August V. I.

nachm . 5 Uhr
im Hotel zum Erbgrotzherzog
Hieselbst.

Auf die sehr schöne Lage und
Aussicht wird besonders hinge¬
wiesen . Die Villa ist mit elektrischem
Lichte und Zentralheizung einge¬
richtet.

Kaufliebhaber werden zu dem
obigen Termin hierdurch einge¬
laden.

Jever , 1913 August 9.

W. «. Mmffm,
amtlicher Auktionator

Auskunft erteilt
Rezeptor Erich Albers.

AmW Anjttzm.
Im Aufträge habe ich in Jever

an bester Geschäftslage ein

ühaltend geräumigen Laden
nd Privatwohnung , erbtei-
mgshalber zum beliebigen Antritt
nter günstigen Bedingungen zn
erkaufen.
Das Haus ist in gutem Bau-

fftande ; es eignet sich für jedes
'eschäst.
Kaufliebhabern erteile ichbereit-

Mgst weitere Auskunft.
Jever. W. Albers.

ie das ganze Jahr Gift für
vieh auf meine Gründe,
dhausen. Karl Ahrens,

Maler.

MsgelMheit
für MiWM.
Der Landmann H. Säften in

Ruttel bei Neuenburg hat mir
Auftrag erteilt, die ihm gehörige,
an der Kamppütte belegene

bestehend aus einem zur Vieh¬
haltung eingerichteten Wohn-
hanse mit Statt , großem
Garten und 4 Matten
Grünlandes,

zum Antritt auf den 1 . Mai 1814
unter der Hand zu verkaufen.

In dem Hause wird seit langen
Jahren ein Milchgeschäft mit
ausgedehnter Kundschaft be¬
triebe « .

Kaufliebhaber wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten.

Jever. W . Albers.
Der Landgebräucher Johann

Bremer in Rahrdum will wegen
Wegzugs seine daselbst belegene

Stelle
zur Größe von 31 Ar 81 Qum.
zum Antritt auf den 1 . Mai 1914
durch mich unter der Hand ver¬
kaufen.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstig gestellt.

Kaufliebhaber bitte ich , sich bal¬
digst an mich wenden zu wollen.

Jever . W. Albers."
We -Beckns.
Herr H. v. Lingen zu Crildumer-

siel läßt

wiimtag den1t. d. M.
»aMtW V.

15 Matten gnt besetzte,
im Reupakenser Groden
belegene Mehde

( inpassendenAbteilnngen)
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden eingeladen und
gebeten, sich bei der Wohnung des
Verkäufers zu versammeln.

Hooksieh 9 . August 1913.

I . Tiarks.

Der Nachlaß der zu Hooksiel
verstorbenen Frau Wwe . E. Beh¬
rens soll

Mittwoch den 13. d . M.
nachm . 3 Uhr anfgd.

bei der Wohnung der Verstorbenen
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
kauft werden:

1 zweitüriger Kleiderschrank , 1
eintüriger dito, 1 Glasschrank,
1 Eüschrank , 1 Sofa , 4 Tische,
Rohr - und Rüschenstühle, 2
Spiegel , 1 amerikanische Wand¬
uhr, 1 zweischläfige Bettstelle,
1 vollständiges Bett , 2 Eckbotten,
2 Lampen, 2 Petroleummaschi¬
nen, Tors- und Kohlenkasten,
mehrere Bilder , 1 Plätteisen , 1
Blumenständer , Porzellan - jund
Steinzeug , sämtliches Küchen¬
geschirr, Frauen -Kleidungsstüäe,
Bettwäscheu. Bezüge, Rheinische
Töpfe, Eimer und Ballien , eine
Partie Torf und Kohlen und
viele sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Hooksiel , 9. August 1913.

, I . Tiarks.
Die Besitzung des Herrn Ludwig

Jürgens in Schottens ist im öffent¬
lichen Termine am 28. v . M . nicht
verkauft worden. Der Gesamtbesitz
ist 4 Hektar 13 Ar 96 Qum ., die
Landstelle an sich 2 Hektar 41 Ar
43 Qum . und die Wiese 1 Hektar
32 Ar 32 Qum . groß ; außerdem
40 Ar 21 Qum . Bauplätze am
Klein-Ostiemer Wege.

Nachgebotenehmen sowohlRech¬
nungssteller Haschen als der Unter¬
zeichnete entgegen.

Sillenstede, 1913 Juli 31.

Georg Albers, amtl. Audi.
Das zum Nachlaße des weil.

Rentners I . B . Hespen gehörende
Grundstück

Fockengroden
(groß 86 Ar 32 Qum .) ist noch
verkäuflich . Reflektanten wollen
sich baldigst melden.

Sillenstede, 1913 Juli 31.

Georg Albers, mtl. M.
Das zum Nachlasse des weil.

Rentners I . B . Hespen hiers . ge¬
hörende

Privathaus
nebst Scheune und 10 Ar 27 Qum.
Grundfläche, an der Waddewarder
Chaussee im Dorfe Sillenstede be¬
legen, soll zum Antritt am 1 . Mai
1914 verkauft werden. Die Be¬
sitzung eignet sich insbesondere für
einen Rentner , kann aber auch
einem Geschäftsmann empfohlen
werden. Reflektanten wollen sich
baldigst melden.

Sillenstede, 1913 Juli 31.

Georg Albers, mtl. Aukt.
Der Rentner Johann Folkers

Janßen zu Sillenstede läßt auf
seinen Ländereien zu Wulfswarfe
bezw . Stummeldorf

MmtU II. UM !>. Z. .
»chm. 3 W mW.

öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

17 K»
(2. Schnitt) ,

bei Abteilungen.
Käufer werden eingeladen und

gebeten, sich bei der Hofstelle zu
Wulsswarfe zu versammeln.

Sillenstede, 1913 August 2.

Smg Albas, HM.
' .

amtl . Aukt.

Eine HMchlmh
zu verkaufen, evtl, gegen eine stüh-
milchende Kuh oder Beest zu ver¬
tauschen. Borgwardt.

! Rüstringen II , Neuengroden 97.

vainck LUI- llisi -kslsssl wir bestem Lrt'oltz - Luk Men!
LoclenÄrten LNA«WLndt. Hs sskvverei - der Loden, nm

so reitigei- and stärker streue rnun Ibomusmebt. !
Oarantiert reines, volbvertitzss Ibornssmsbt!

wird nur in plombiertenund mit unserer
8ebutrmLrke versebenen Zücken I

Asliekert . ^ Lrbültlicb in den!
durcb unsere Llukate

kenntlicben Ver- I
kuuksstsilen . !

IdowsuxdmpdsItZdrjkM
6 . w . d. L SsrUv V SS.

(ZinAstr. Lokutsiasits .)

(Nutzstr. Lotmtömsrks.)
8 . ni . b . «.
8 . II. 500.

vortinunil.

Vor minäerivörtigsrV/srs « inl gewarnt!

Maler Heinrich Behrends zu
Rundum bei Schaar hat mich be¬
auftragt , seine daselbst günstig an
der Chaussee belegene

bestehend aus einem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Hause mit
Gatten , mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen. Das Ge¬
bäude ist noch neu und der Neu¬
zeit entsprechend . Ein erheblicher
Teil des Kaufpreises kann dem
Käufer auf Hypothek belasten
bleiben

Reflektanten werden gebeten,
bis zum 15 . August ds . Js . mit
Verkäuferoder mit mir verhandeln
zu wollen.

Der Handelsmann Diedrich
Meenken in Jever , Südergast , be¬
auftragte mich, seine daselbst an¬
genehm belegene

bestehend aus einem neuen und
geräumigen Wohn - und Stall¬
gebäude, großem ertragreichen Ge¬
müsegarten und direkt beim Hause
belegenen recht guten Weide¬
ländereien, zusammen groß 4,84
Matten , zum Antritt aus den
1 . Mai 1914 im Wege freiwilliger
Versteigerung zu verkaufen und
steht Termin an auf

kloimbM de» R d. Mts.
»»Hm. 5 W

im Rüstringer Hof (Buddenberg ),
Jever.

Der Ankauf ist einem Vieh- oder
Gemüsehändler sehr zu empfehlen,
auch ist die Besitzung für einen
Proprietär , der eine kleine Land¬
wirtschaft betreiben will , geeignet.

Es wird nur dieser eine Termin
abgehalten.

Hohenkirchen. Hajo Mens.
" " ^ ° ' " k

Wegen Kränklich ! il
"

des Be¬
sitzers ist in eine -, 8000 Ein¬
wohner zählenden Industriestadt
des nördlichen Herzogtums eine
gutgehende, an günstigster Ge¬
schäftslage belegene, seit 40 Jahren
bestehendeBäckerei
mit vollständigem Inventar preis¬
wert zu verkaufen. — Elektrischer
Betrieb . — Jahresumsatz zirka
40000 Mark.

Reflektanten wollen ihre Adresse
unter L an die Erped . d . Bl.
senden.

Von den Erben des Rentners
Hinr . C . Thomffen zu Siabben-
moor bin ich beauftragt , den zu
dessen Nachlasse gehörenden, zu
Siabbenmoor in nächster Nähe des
Bahnhofs Jever belegenen

bestehend aus einem neuerbauten,
bequem eingerichteten geräumigen
Privathause nebst Vieh-, Schweine»
und Pserdestall, große Diele und
Bodenräume enthaltender Scheune
und Gartengründen zur Größe von
11 Ar 66 Qum ., sowie einer fast
unmittelbar am Hause belegenen
Parzelle Grün - und Pflugland zur
Größe von 1 Hektar 59 Ar 77
Qum . , zum Antritt am 1 . Mai 1914
öffentlich an den Meistbietenden
zu versteigern.

Es wird sowohl das Privathaus
mit Garten und das Land ge¬
trennt , wie auch die Besitzung im
ganzen zum Aufsatze gelangen.

Versteigerungstermin wird ange¬
setzt auf

Fieilag de» 15. WH
»chi». BnklW kV- Ur

in Metjengerdes Gasthos zu Jever.
Kaufgeneigte, denen ein großer

Teil des Kaufpreises aus Hypothek
belasten werden kann, werden ein¬
geladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Für den Rest der diesjährigen

Weidezeit habe ich noch 3 Malten
schöne, bei Hohenkirchen belegene
Weide zu verpachten.

Landeswarsen . Gralf Popken.

Größen imi> klemm
Kapitalien

sind unter unserer Nachweisung
gegen gute Land - und Haus¬
hypotheken zu belegen.

Sillenstede, 1913 Aug . 6.

VMS» IS, HM. H»»e».
amtl . Aukt.

Zu »erkaufe»
Fnchs-
ftute

— fromm und zugsest — sowie
ein Breakwagen , pass , für Schlach¬
ter oder Milchhändler.

Fr . Weinten , Schlächtermeister.
Rüstringen , Wilhelmshavener-

ftraße.
Anzukaufen gesucht gnt ge¬

formte schwarzbunte l ^ jähnge
Rinder und ^/zjährige Kuhkälber.
Dieselben dürfen auch Farbenfehler
haben.

Offerten erbitte baldigst.
Wagestr. I . C . Josephs jr.
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Fahrräder.
erstklassige, feinste Fabrikate,

Neckarsulmer Pfeil,
Panther,

Breunabor,
Victoria

und andere Marken
empfiehlt in großer Auswahl

sehr preiswert

Z . KM ,
« M

Neue Fahrräder
für38 ..« ,45 ^ ,57 cM, 65 -M.

78 84 cM,
98, 110, 116, 120, 125 .tt.

Gebrauchte Fahrräder
für 10 , 20, 25 . 30, 35 . 40,

45 , 50, 55

Pmwckk -2°1Lv5.
2,25 , 2,90, 3,76, 4,60, 5,50,

6,50, 7,60, 8,00 F,
Luftschläuche für 2,25 , 2,75,

3,75, 4,50 « .
Sämtliche sonstige Zubehör¬

teile billigst.
Eigene ReparatvlwerWtte.

I » bllllKv Vnxv
bei

Anti « « 8 « I > n » 1 » « . äl « vvr.

XutLt n 8i « ü!e nnr «-u8t « ü « nü « klvlvxvnüsit ÜV8 eiioinr billig « », 1Vnr «n-^ i»Kvl»» tv8 in lürvi » «»K«« en
Int «r «88v au8.

Lin Losten la eleganter i
1Iuiil » ii 8ll < tt k, bocbrnoOerns Lorm , s

Lerbv n . Lacbbapps , i
fst 2t V, 8 G b4b . !

Lin Losten bocbmoOsrner
N » m « » I» r»1l» 8ol »nIre,

la Qualität,
ferxt 5,25 L4K.

Lin Losten brauner
Knnivn i» nN» 8« k

la Lbevreaux , moOerne Lorm,
fetrt nur 5,85 L-I !r.

Lin Losten la LoxrinO-
K « rr « n- 8 «;Ii » ür 8tivk « I-

moOenne Lorm , genabt unO AenaKelt,
feXt 7,SV Llb.

Lin Losten la LoxrinO-
L » r» l»e» 8tLvk « I,

breite , moOerne Lorm,
6 r. z i bis Z 4 , fsXt 4,5G L4Ic.

Oie nocb vorrätigen
8 n» ünlv»

weit unter regulärem IVerr,

AbivUung süp ^ZSP ^ VN - LM8Z RsZsdEIH - Ksprlv ^ obGN L

Neuheiten.
Kork Erasit,
Kork MM,

Kork
MMinoleilm.

Solide , vor¬
nehm, schall¬
dämpfend,

Jdeal-
fußboden.

Muster und
Kostenanschl.

ohne Ver¬
bindlichkeit.

Alleinverkauf in Jever bei

WvniZsIsOkn«

Äk Wße M » « 8

. W^ MWWW « E» WW !WÄ ^
M erhalten die Säfte , wenn!

eingemacht mit j

Lin kosten Unüvv -^ isLÄKv,
moOerne Lrinr - Xeinricb - XaOettla ^on,

fetrt 4 50 , 5 .75 , 7 .3 « fs naeb Erösss.

Lin Losten blauer
t )i»6vivt - lk1« 8«N-4 ^NLÜA «,

trüber 12 — 14 Vlr .,
sst -ü »bne ^ .usnabme 8 tücb 6 . - - Vb.

Dnurn » billig !
Lin Losten -4Vn8 « I»K1u8vn , 1Va8 « I»-

ruiLÜA«, 4i7n8vltlr « 86n
tür ctie XMte Oes bisbsrigen Lreises.

L6rrM -L.n2üZ6,
I - unO Ilreibig , elegante Ver¬
arbeitung , reguläre la . O ^ ^btüt

8erie I 8srie II 8erie III 8srie IV
set 2t 13 .— fetrt IG .,— set ^t ^ O.— fst 2t 2 F , 30 bis 38

Las grosse Lager in ^ » LÜAcir soll vor Lingang Oer Xerbstsacken geräumt werben , Oesbalb Oie enorrn billigen Lreiss.

! Lin Losten etwas irn
8cbantensi6r gelittener

»» trüber bis 50 .— , IL 00
I v , fet ^t obne n^ nsnabrns Iv^

Lin Losten H « rlLnl« 8lro 8vn, ! Lin Losten XorinnlüvMtl « »« , gute
la . Qualität , 5 .25 blb. I soliOe IVare , setrt 1 .25 Vir.

Lin Losten « bvvüvmüen,
extra gute O^ btLt , ^ g^ t 2 .5V Vb.

kenNe« 8 » Sie S zkHn Lckmfinrte?. Zeäv M wir» »sreüwilltzÄ « r 0 » Imüer genimmsii
8trs » Kx in eile , nnkimovli8r »i» v 8 «üiv » unz».

M » W A n » « 4L shtz» F» H» MMr KN An an -A8pSLinlK «8vlL»kt «N8tvn HnnA «8
dW RR » . Ä. RR ^ » R W «» HK v ^ kür HvrrvnKai 'üvi 'ubsn.

Weinfteinsäure,
gar. rein, bleifreie L>. ^ ..-Ware.

Es ist praktisch, nur halbe Arbeit,
und die Säfte sind ausgiebiger.
Rezept hierzu gratis.

Ferner empfehle Korken , groß
und klein , Salizyl , Flaschen¬
lack, Schwefelfäden , Weinessig,
Kristall - Zucker. _

GpGSL
empfehle in vorzüglich schöner Ware,

dicke Seiten.
4 . N . 6 » sssns.

Pergamentpapier,
schimmelsrei , Pak . 20 Pfg.

1ineiin - IIi «»« < ii < .

Interessante Beschäftigung
auch für Ungeübte!

Billig , Mherit und elegant:

Sportwolle
in neuen Farben zur Anfertigung
von Jacketts , Sweaters , Muff,

unv Mützen empfiehlt

Fra« P««li»k Drescher,!
Jever , Bnrgstratze . -

erzeugt Lockenwasser „ Irma "
. Eine

lleberraschung f. j . Dame, a Fl.
50 Pf . Nur bei F. BM , HMpotWs. s

RMANkMW !
Stück 5 Pf . Emil Jantzen« ^

Blumenkohl , ?
rveitzkstzl , ^ sLLstzt , !

Gurken , !
Tssmcrts « ^ s

Z. K. ll» I>S.

WllWilluerei mi> Ltrilkerei
Jever. Krievr. Möhlman « . Jever.

Ersuche um frühzeitige Zusendung der zum Spinnen bestimm¬
ten Wolle.

Wolle kttse Des Lmtm, zchle hche Preise.
Damen- , Herren - und Kinderftrümpfe

empfehle aus hies . und feinem Gam.

A
! 8 K « V8 8t « LLHvL8eI > «

L, _ , .
SsL ÄGi ° dvsKv ßLii » ^ sinvnvirssvkv»

j 8 MoLtzleo,
! I Vorrätig in «/SE boi L'S/ '/MiSSS , 8 cbioLsti -. , n . MiL,

sowie in allen Ourcb L ' abats benntl . ^ srnacbtsn VsiLanLswllon,
Ms ». Litt « SL«N v -ar ZsssvIisLisinis «« inll Ld »»N«I»«i» Lt »L «ttvi » I

Vsieps >«ckMiiASiL,' 8w»v1« Ssiasvlkv i» N «ir«i»i» »» § vir. °
- - - — - -- ——

Sparkaffe
der Stadt Jever.

Zahlstelle in Wangeroog .
"ZW

(mündelsicher), Zinsfntz3-/// »,
Heimsparkassen . "ZW

^
Geschkstsstellr Rathaus.

^ Einlagen von 1 Mark an werden an
jedem Werktage von 9 bis 1 Ahr angenommen.

sick ein
neue Waseke ru seken , wenn 8ie 8ie mit
persii gewsscben Kaden , so dlenckenck veiss,
krisck unck äuktiZ ist sie ckansok Zevorckea.
Linksebste / inwenckunZ , billig im
Oebrauck unck absolut unscbsckliok

unter Qsrsntie!

MTW

MNXSI. L c°., vv8SLt.00kr5.
?iuck ^sbrllcsntender slldeliedten 8

K.
Bäckerei und Konditorei mit elsktr . Betrieb,

! ausgerüstet mit den modernstenMaschinen u. Patent -Doppelofen, I
empfiehlt

gesäuertes u. ungesäuertes Schwarzbrot,
Korbbrot sowie Berliner , Hannoversches

und Bremer Graubrot,
tadelloses Weißbrot und Konfekt.

— Viele Anerkennungen . —
Dauernder Versand nach Wittmund , Berlin , Stutt¬

gart, Frankfurt a . M ., München, Braunlage i. Harz, Deger¬
loch, Pyritz, Weimar, Obertürkheim, Halensee, Oberlenningen
i. Württemberg.

Wanderer-
Motorräder « nd Fahrräder

zu haben bei
Jever . Ed . F . C . Duden.

Anker-
Fahrräder « nd Nähmaschine"

zu haben bei
Jever . EL . F-. C. Duden
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